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$erner=(£t)rontt
(gortfe|ung.)

Pie Jotjre 1867 uub 1868.*)

SSon

%% Sauterburg, pfattet.

186 7.

Sanuar 1. ©efammtäatyt ber 1866 im Santon ©e^
bornen: 16,809, ber ©ejtorbenen: 10,953. 3n-
begriffen finb" 943 Sobtgeborne.

6.*9tationatrattySwatytimSmmenttyat un=
cntjcbieben (gürfpr. Sütytmann 2939, alt ©rofr.
Sttem 2051 St.). Stactywatyt ben 13.* Stiem
gemätyft mit 4663 oon 7971 Stimmen.

8. 3n Styun jtirbt Dberjtt. 3. 3. Snectytentyofer
(geb. 1. San. 1790), Srbouer ber „Sette»ue"
bajelbjt (1832), SDtitgrünber ber ©ampffctyifffatyrt
auf bem Styunerfee (1834; f. Styron. j. 9. SRärj
1865).

*) Qu bex Etjronif »on 1866 int »engen 3o^tgong bei
58.-Sft tooHe man nachfragen:

3uti 1. ®er „ $itger au§ Sern" nimmt feinen Slnfang.
SDe^. 8. 3n Surgborf Sonftituirung beS SSetetnä »emt

jcfjer ©pmnaftalletyret.
SDie «Stetneben Bei ben Säten 6 ejeidjnen Sonntag e.
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Berner-Chronik.
(Fortsetzung.)

Die Jahre 1867 und 1868.

Von

F. Lauteröurg, Pfarrer.

18« 7.

Januar 4. Gesammtzahl der 1866 im Kanton Ge¬

bornen: 16,809, der Gestorbenen: 10,953.
Inbegriffen sind 943 Todtgeborne.

6.* Nationalrat h swa h limEmmenthal un¬
entschieden (Fürspr. Bühlmann 2939, alt Großr.
Riem 2051 St.). Nachwahl den 13.* Riem
gewählt mit 4663 von 7971 Stimmen.

8. In Thun stirbt Oberstl. I, I. Knechtenhofer
(geb. 1. Jan. 1790), Erbauer der „Bellevue"
daselbst (1832), Mitgründer der Dampfschifffahrt
anf dem Thunersee (1834; s. Chron. z. 9. März
1365).

Zu der Chronik von im vorigen Jahrgang des
B.-T. wolle man nachtragen:

Juli 1. Der „Pilger aus Bern" nimmt seinen Anfang.
Dez. 8. In Burgdorf Eonstituirung des Vereins berni¬

scher Gymnasiallehrer.
Die Sternchen bei den Daten b ezeichnen S onntag e.
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3 a n u a r.
10. ©rünbung beS „SereinS ber Siberaten"

in Sern.

12, Sonferenj fctyweiäerifctyer SrätetyungSbireftionen in
Dften, »on berjenigen beS SantonS Sern auS*
gefctyrieben, betyufS Sinfütyrung eineS SilbetwetfS
füt ben 3tnj(tyauung8untettid)t in ben untern
Setyulen.

13.*Serjammlung in 3äsiwpl pr Serattyung,
waS gegen bie Sranntweinpeft p ttyun fei.
©urety bieje Serfammlung würbe ber Slnftof p
»ielen ätyntictyen in ben »erfctyiebenjten Styeilen beS

SantonS gegeben. Sine grofe 5Delegtrten»erjamm=
luttg trat ben 7. Suli in Sern pjammen unb
bejetylof, bie Stegierung um pecfentjprectyenbe ge=

je|lidje SDtof natymen anpgetyen ; baS 3ääiwplfomite
würbe pm Sentralfomite ber befletyenben SJtäfigs
feitSoereine ernannt unb mit Srjtettung »on Sias
tuten für einen Sentraloerein beauftragt. Steije
unten beim 23. ©ej.

— Sine auSgeftopfte ©orillafamilie wirb in Sern alS
niegejetyene Steuigfeit gegeigt.

18. Sn Sern jtirbt, 65 3- att, Srof. Dr. Spetm.

©emtne, alS Operator »on grofem Stuf.

28.—gebruar 2. ©r of er 9t ot ty.

SDeftet betteffenb »ie SSetfieiligung on ben
(SifenBobnen im Suta. ©iefe grage war Bereits
in SBolKoerfammlungen (namentlicf) ben 20. 3onuar in
ÜKünftngen tm Sinne beä Slidjt eintretend) leBljoft Be=

f»rod)en toorben. SDte SSerbonbtungen beä ©rojjen 9Jatt)e3
etfd)tenen bann, ftenogroptyif«^ getreu, in einer Separat;
auggaBe (8°, 376 «Seiten), gut SRicbteintreten Waten 71,
füt (Eintreten 153 Stimmen, unb stoar toürbe ber Äom=
mifftonäenttourf gegenüfier bem regierungätötblidjen jut
©runbtoge genommen. ©cfitiefiltcb erfolgte bie ©e=
neljtnigung beä 5Defret3 mit 137 gegen 87 Stimmen.
§ienoa) tft bie ©rftedung bet ^uraBaljnen bem SßrioatBau

ju üBerfoffen; ber Staat üBernimmt in Slftien a. für bie
Stammlinie S8iet=Sonce6oä=3Docfaäfclben 4,500,000 gt.,
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Januar.
10. Gründung des „Vereins der Liberalen"

in Bern.

42. Konferenz schweizerischer Erziehungsdirektionen in
Ölten, von derjenigen des Kantons Bern
ausgeschrieben, behufs Einführung eines Vilderwerks
für den Anschauungsunterricht in den untern
Schulen.

43. *Versammlung in Zâziwyl zur Berathung,
was gegen die Branntwein Pest zu thun sei.

Durch diese Versammlung wurde der Anstoß zu
vielen ähnlichen in den verschiedensten Theilen des

Kantons gegeben. Eine große Delegirtenversamm-
lung trat den 7. Juli in Bern zusammen und
beschloß, die Regierung um zweckentsprechende
gesetzliche Maßnahmen anzugehen; das Zäziwylkomite
wurde zum Centralkomite der bestehenden
Mäßigkeitsvereine ernannt und mit Erstellung von
Statuten für einen Centralverein beauftragt. Siehe
unten beim 23. Dez.

— Eine ausgestopfte Gorillafamilie wird in Bern als
niegesehene Neuigkeit gezeigt.

43. In Bern stirbt, SS I. alt, Prof. vr. Herm.
Demme, als Operator von großem Rnf.

28. —Februar 2. Großer Rath.
Dekret betreffend die Betheiligung an den

Eisenbahnen im Jura. Diese Frage war bereits
in Volksversammlungen (namentlich den 20. Januar in
Münsingen im Sinne des Nicht eintretens) lebhaft
besprochen worden. Die Verhandlungen des Großen Rathes
erschienen dann, stenographisch getreu, in einer Separatausgabe

(8«, 376 Seiten). Für Nichteintreten waren 71,
für Eintreten 153 Stimmen, und zwar wurde der
Kommissionsentwurf gegenüber dem regierungsrâthlichen zur
Grundlage genommen. Schließlich erfolgte die
Genehmigung des Dekrets mit 137 gegen 87 Stimmen.
Hienach ist die Erstellung der Jurabahnen dem Privatbau
zu überlassen; der Staat übernimmt in Aktien a. für die
Stammlinie Biel-Sonceboz-Dacksfelden 4,5M,««0 Fr.,
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Sanuar.
b. füt Soncc6oä=ßon»er§ 1,700,000 gr., c. für Sßruntruf
2)eUe 750,000 gr., oUeä unter getoiffen ftd)ernben S8e=

bingungen unb infofern, alS innert 4 ^afyxen
eine mit ben nöttyigen SWitteln auägeftattete 3fuäfüB,tungä=
gefeHfd)oft fid) Bilbe.

gebruar 10.* Sn Sern ftitbt Srof. Sarf Slbotf »on
50t ort ot. Sr war 1819 geboren, ©em ars
ctyctofogijctyen SDtufeum in Sern bejtimmte er feine
fctyöne Sammtung »on Sltterttyümern, bem anatont.
SJtufeum in Sajel jeinen Sopf.

17.* 24jte SatyreSjcier beS bern. prot.sfirctyl.
Sp ülf S»erein8. *) ©ejammteinnatyme im Satyr
1866 (bie beS grauensSeretnS mitgerectynet):
35,338 gr., baoon an SiebeSgaben auS bem
Santon Sern etwaS p 12,000 granfen.

SOtörj.
7. Sn Sern ftirbt Smanuel Subwig, get. 6. gebr.

1791, 1813—21 Sfarrer in grutigen, 1821—31
Sfarrer in SDteffen, jeittyer am SOtünjter p Sern,
ein bejonberS burety jeine Styätigfeit im 2trmen=
wejen tyoctyöetbienter SJtann; j. ben bei fallet er=

jetyienenen Stefrotog, ttyeitweife abgebrucft im Snt.-
St. »om 7. unb 8. Slpr. 1867.

— Sn Sern bilbet jicty ein „Srebttfctyu|»eretn,"
wetctyer gegen jctytectyte 3atyler mit einem jogen.
„jdjwarjen Suctye" jicty wajfnet.

18.—23. ©rof er Statty.
'Angenommen bie ©efejje üBer baä 25 e r m e f f u n g 8»

toefen (in ber offlj. ©efejjeäfamtnlimg »on 1867,
Seite 21 ff., ftel>t Betyarrtid) olä STuriofttät px lefen:
„fiabafter"),ben3t näfufj ber §»»ott)eforfaffe
unb bie StuftieBung einäelner Seftimmungen beäSCortfä
in S fta f f o d) en. — SDie SKatynung »on Steiner
Betteffenb (grlaffung eineä ©efejjeä üBer ©miffton »on
S3anffd) einen er^eBlid) erflärt. — SDer 83 r o n b -.

o f f e f u r o n % a n ft o 11 bie ätufnabme eineä ?ln=
teityen« »on 500,000 gr., rücfäotytbar Big 1870, Bewilligt.

*) SDer 3af)rc§Bcttdjt nennt unrid)tig ben 17. SSläx\

33 s

Januar.
b, für Sonccboz-Convers 1,700,000 Fr., e, für Pruntrut-
Delle 750,0l>0 Fr., alles unter gewissen sichernden
Bedingungen und insofern, als innert 4 Jahren
eine mit den nöthigen Mitteln ausgestattete Ausführungsgesellschaft

fich bilde.

Februar 10.* In Bern stirbt Prof. Karl Adolf von
Morlot. Er war 1819 geboren. Dem
archäologischen Museum in Bern bestimmte er seine

schöne Sammlung von Alterthümern, dem anatom.
Museum in Basel seinen Kopf.

17. * 24ste Jahresfeier des bern.-Prot.-kirchl.
H ü lfs verei ns. *) Gesammteinnahme im Jahr
18S6 (die des Frauen-Vereins mitgerechnet):
3S,338 Fr., davon an Liebesgaben auS dem
Kanton Bern etwas zu 12,000 Franken.

März.
7. In Bern stirbt Emanuel Ludwig, get. 6. Febr.

1791, 1813—21 Pfarrer in Frutigen, 1821—31
Pfarrer in Messen, seither am Münster zu Bern,
ein besonders durch seine Thätigkeit im Armenwesen

hochverdienter Mann; s. den bei Haller
erschienenen Nekrolog, theilweise abgedruckt im Jnt.-
Bl. vom 7. und 8. Apr. 1867.

— In Bern bildet sich ein „Kreditschutzverein,"
welcher gegen schlechte Zahler mit einem sogen,
„schwarzen Buche" stch waffnet.

18. —23. Großer Rath.
Angenommen die Gesetze über das Vermessungswesen

(in der offiz. Gesetzessammlung von 1807,
Seite 21 ff., steht beharrlich als Kuriosität zu lesen:
„Kadaster"),denZi nssuß der Hypothekarkasse
und die Aufhebung einzelner Bestimmungen des Tarifs
in Strafsachen. — Die Mahnung «on Steiner
betreffend Erlassung eines Gesetzes über Emission von
Bankscheinen erheblich erklärt. — Der Brand-
a s s e k u r a n z a n st a l t die Aufnahme eines
Anleihens von 500,000 Fr., rückzahlbar bis 187«, bewilligt.

Der Jahresbericht nennt unrichtig den 17. März.
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äRÄrj.
3n erfler ®etattyung tooten bie ©efe|e üBer boä Steuet=
toefen in ben ©emeinben, bie «ärtoeiterung ber Dtettungä;
anftolten, bte t)»»otbef. ShtfdjretBimgen im 3"ta, ben
©iftoerfauf, bte Slbänberung »on § 7 beä Sefunborfd)ul=
gefegeä.

19. 3n Setn ftitbt, 72 3. alt, griebr. Subw. »on
SffingersSenner, langjätyriger ©emeinbes
prajtbent feiner Saterflabt.

22. Sn Sern ftirbt Sari Srunner, geb. 1796,
1821—62 Srof. ber Styemie, ein eifriger Seförberer
beS ©ctyulwejenS in jeiner Saterjtabt, atS ©itettant
im 3eictynen unb SDtaten jetyr bebeutenb.

24.* Sn ber Smmenmatt wirb ein gemeinttti|iger Setein
jüt ben StintSbepf ©ignau gegrünbet.

25. Sn Sern jtirbt $rof. Styeob. Sp ermann, 503.
att, ©otyn unb Stactyfolger beS am 20. Suni 1861
»erjt. Srof. ijermann.

31. Sn ©et86erg bilbet fiety ein ben 2tmtSbe§irf
umfaffenber tanbwirttyjctyaftlictyer Serein, atS Rweia,:
»erein ber jttrajjijdjen tanbwirttyjctyajtt. ©ejetljctyajt.

Stprit.
2. Serfammlung in Sern pr SBtebereinjittyrung »on

Sferbemärften bafelbfl.
3. S urg er gemeinbe in Sern.

Staute unb SBerfäufe n. 9tn 7 »on (Sfftngerä Stelle
in ben Söurgerrotl) getoötytt (Biä (Snbe 1H71): »on
Sßottentopl »on SDiefibacty. 3n§ 83 u r g e t r e cfjt auf=
genommen (Sfiftern): äßufifletyrer 2tug. SEtyiete aug
Sactyfen=äBeimar.

12. SinwotynergemeinbeinSern.
Sßaffation ber 2trmengutäred)nung »on 1866 (SSer=

mögen 9031 gr.) — Stnjeige, baf bie SRegierung »on
bemiRectyte ber 83eflättgung beäSßoliäeiinf»eftor8
oBftetye. — Srrictytung einer neuen »robtforifdien Stoffe
in ber ß ä n g g a jj f d) u l e (Biä pxx l5rfteHung_ eineä Sctyuls
tyaufeä im «SutgenBod;). — SDie © » p ä m ü b t e on bet
SJtatte um 105,000 gr. getauft. — 3teorgantfatton
beä 83 o u to e f e n ä (83autnf»eftor Biä 5000 gr., Stobt=
Boumeijlcr unb Stabtingenieur Biä je 3000 gr., «Sefretär,
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März.
In erster Berathung waren die Gesetze über das Steuerwesen

in den Gemeinden, die Erweiterung der Rettungsanstalten,

die Hypothek. Einschreibungen im Jura, den
Gistverkauf, die Abänderung von F 7 des Sekundarschul-
geseges.

19. In Bern stirbt, 72 I. alt, Friedr. Ludw. von
Effinger-Jenner, langjähriger Gemeindepräsident

seiner Vaterstadt.
22. In Bern stirbt Karl Brun ner, geb. 1796,

1L21—62 Prof. der Chemie, ein eifriger Beförderer
des Schulwesens in seiner Vaterstadt, als Dilettant
im Zeichnen und Malen sehr bedeutend.

24.* In der Emmenmatt wird ein gemeinnütziger Verein
für den Amtsbezirk Signau gegründet.

25. In Bern stirbt Prof. Theod. Hermann, 50 I.
alt, Sohn und Nachfolger des am 20. Juni 1861
verst. Prof. Hermann.

31. In Delsberg bildet sich ein den Amtsbezirk
umfassender landwirtschaftlicher Verein, als Zweigverein

der jurassischen landwirthschaftl. Gesellschaft.

April.
2. Versammlung in Bern zur Wiedereinführung von

Pferdemärkten daselbst.

3. Burgergemeinde in Bern.
Käufe und Verkäufe zc. An ^ von Effingers Stelle

in den Burgerrath gewählt (bis Ende 1«71) : von
Wattenwyl »on Dießbach, Ins B u r g e r r e ch t
aufgenommen (Pfistern): Musiklehrer Aug. Thiele aus
Sachsen-Weimar.

12. E in w o h n e r g em e in d e i n B e r n.
Passation der Armengutsrechnung von 1866

(Vermögen 9031 Fr.) — Anzeige, daß die Regierung von
dem Rechte der Bestätigung des Polizeiinspektors
abstehe. — Errichtung einer neuen provisorischen Klasse
in der Lân g g aßfchule (bis zur Erstellung eines Schulhauses

im Sulgenbach). — Die G « p s m û hle an der
Matte um 105,000 Fr. gekauft. — Reorganisation
des Bauwesens (Bauinspektor bis 5000 Fr.,
Stadtbaumeister und Stadtingenieur bis je 3000 Fr., Sekretär,
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Slpril.
jugleicty hofftet, Biä 24Ö0 gt., Stbjunft Biä 2400 gt.
Sefolbung). — 33erictyt üBer bie 2Baffet»erfor
gungäongetegentyeit. SDiefelBe toirb alä S o m--
m u n o l f a cty e erflärt, ber ©emetnberatb, eingetaben,
mit ber®afelquetfengefettfctyoft auf ©runb=
tage eineä StngeBoteä »on 550,000 Biä 580,000 gr. loco
SettiBuct) Weiter }u unterfianbetn (Stntrag SJrunner), unb
jtoor mit 83eförberung (Slntrog SBurftemBerger) — mtt
ungefähr Va gegen '/3 Stimmenmebt. — SIa äi 11 eb i t e

für eine Strofenforreftton unb bte 3nflanbfefjung beä
ebtifloffel»togcä. —

28.*©toftottySwatyt in Sern, ob. ©em., für ben

bemiffionirenben Dr. ©ctyneiber. ©ewötytt: Dberftf.
»on ©inner mit 635 ©t. (Sanfbireftor SJtutatt
436 ©t.).

30. ©rünbung beS e » an ge li j <ty ttyeo fog ifety en
35 teb ig er »erein 8.

SÖtai.
— ©er „Sourrier bu Sura" getyt über in ben „3n=

bepenbant," uttb ber „Signoble" »on Steuenftabt
»erfetymetät jicty mit bem „Sommerte" »on ©enf.

3. 4. Sn Sangenttyat SatyreSfeft ber jctyweiserijctyen

©tubentenoerbinbung „§el»etia."

7. Sn Sern ftirbt Stntott Saub, feit 1832 fattyo-
tijdjer Sfarrer bajelbjt. Sr war 1805 in Styene
bei ©enf geboren. Dtyne jeine Snergie uttb 3tuS=
bauer wäre ber Sau ber fattyot. Sirctye in Sern
nie in jo grofartiger SBeije p ©tanbe gefommen.

19.* — 21, S tum e n au 8 jte l tung beS bern.
©ctrtneroereinS in ber Sa»atXeriefajerne.

27.-29. ©rof er St atty.
gür bie neue fteine SlorBrücfe ju StorBetg 40,000 gr.

Betoittigt. — ©enetymigung beä ßouf»ertrogeä unb 33ou=
»ertrogeä mit ber 33erner6augefeHfityaft betreffen» t&tt
ftellung eineä fiontonatbanfgeBöubeä on ber
SBunbeägoffe. — SDie JtantonotBonf toirb ermäd)tigt, il)r
Kapital um työctyftenä 2 «Millionen gt. px ertjöfjen. —

SBernet Safäentractl. 1870 22

— 337 —

April.
zugleich Kassier, bis 2100 Fr., Adjunkt bis 2«« Fr.
Besoldung), — Bericht über die
Wasserversorgungsangelegenheit. Dieselbe wird als Com-
munalsache erklärt, der Gemeinderath eingeladen,
mit derGaselquellengesellschaft aus Grundlage

eines Angebotes von 5S«,00« bis 580,000 Fr. loco
Settibuch weiter zu unterhandeln (Antrag Brunner), und
zwar mit Beförderung (Antrag Wurstemberger) — mit
ungefähr 2/z gegen "/z Stimmenmehr. — Nackkredite
für eine Straßenkorrektion und die Instandsetzung des
Christoffelplatzes. —

28.* Großrathswahl in Bern, ob. Gem., für den

demissionirenden Dr. Schneider. Gewählt : Oberstl.
von Sinner mit 635 St. (Bankdirektor Muralt
436 St.).

30. Gründung des evangelisch-theologischen
Predigervereins.

Mai.
— Der „Courrier du Jura" geht über in den In¬

dépendant," mid der „Mgnoble" von Neuenstadt
verschmelzt sich mit dem „Commerce" von Genf.

3. 4. In Langenthal Jahresfest der schweizerischen

Studentenverbindung „Helvetia."

7. In Bern stirbt Anton Baud, seit 1332 katho¬
lischer Pfarrer daselbst. Er war 1305 in Chene
bei Genf geboren. Ohne seine Energie und
Ausdauer wäre der Bau der kathol. Kirche in Bern
nie in so großartiger Weise zu Stande gekommen.

19.* — 21. B l n m e n a u s st e l lu n g des bern.
Gärtnervereins in der Cavalleriekaserne.

27.-29. Großer Rath.
Für die neue kleine Aarbrücke zu Aarberg 40,000 Fr.

bewilligt. — Genehmigung des Kaufvertrages und
Bauvertrages mit der Bernerbaugesellschaft betreffend
Erstellung eines Kantonalbankgebäudes an der
Bundesgasse. — Die Kantonalbank wird ermächtigt, ihr
Kapital um höchstens 2 Millionen Fr. zu erhöhen. —

Berner Taschenbuch, 287g 22
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SRai.
SDie Souredjnung ber ©tootäBatyn »ro 1865 (unb ttyeit=
Weife pro 1864) genetymigt. — gut pro»tforifä)e Sln=

fletlung eineä Setyreä pxx Stt|eilur.g ttyeotetifctyen Untet'
rtctyt« an ben Betnifctyen SKititäronftoften toitb ein jätyrf.
Srebtt »on 2000 gr. Betoitttgt. — «Beitritt jum Äonfor=
böte ÜBer bte greisügigfett bet »atenttrten ©eometer
unb baä SBermeffungätoefen auf 6 3ab*e. — Sßactyfrebtte
»on 42,250 gr. geneljmtgt. — 3» etfte 33erat!jung ge=

jogen u. 31. baä ©efeg über bie ©rtoeiterung bet9iet
tungäan jlalten für »ertoatyrloäte Sinber (bte 9trtnen=
erjte^ungäonftalten in Slartoongen unb SRüggiäberg in
gfettungäonftalten »ertoanbelt, bte Stt)ülerflajfe in Sttjor=
Berg aufgehoben); ferner boä SDefret Betteffenb SSetmln»
berung ber fatt)ottfd)en geiertage ic. k. SB o b, l e n :

Sßräfibent beä ©rofien StatbeS: S3runner, gürfpretty; äStsc

»röfibent: Stömbßt; Statthalter: gürfpreety §ofer. 8fte=

gierutigäpräffbent: ©ctyerj (im 2. Scrutinium mit 100
Sttmmen; Äurj 90 Stimmen). —

— Sn Sangenttyat witb eine Seityfaffe gegtnnbet.

3uni 16. SatyreSoerfammlung beS bern. Ser ein S für
§anbet unb Snbuftrie in Styun; 40—50
Sinwefenbe.

23.* Sinweityung beS neuen, präetytigen ©ctyuttyaujeS in
Soppi g e n.

28. 29. SantonateS Sn ab en t umf eft in Sern
(SBstetfetb); 1376 Styeilnetymer.

30.* 3atyte8feft beS bern. tyiftor. SereinS in
SJtünctyenbuctyfee.

Suli 1. 3« 93tcl erfctyeinen alS neueS Slatt bie

„Serner Stactyrictyten."

1. — 25. SunbeSöerf am m tung.
SBablen: 3m Sl.tSt. äkäfibent: Stetylin (S3afel),

SSisepräftbent: Äatfer (Sotottyurn). 3m St.=3t. Sräfibent:
SBtumer (©laruä), SStjesröftbent: Sfe»ti(St. ©allen).—
fflefctyctftSBertttyt (bet 33.=9t. toirb eingeloben, auf
Beteiligung bet erjctyWetenben 83ebingungen gut Skr»
ßetrattyung Bebaityt px fein, ber aHjuauägebetynten 35er--

bteitung »on fremben SitBerfctyeibemünjen entgegenju=
toirfen jc.) — SfBönberung beä § e i m a tty t o f e'tt unb
Sluälieferungägefefceä. — SDer SI.--SI. fttmntt
bem ©efctyiufj beä St.4K. Bei tytnftctytlidj bet Slnnatyme
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Mai.
Die Baurechnung der Staatsbahn pro 186S (und theilweise

pro 1864) genehmigt. — Für provisorische
Anstellung eines Lehres zur Ertheilung theoretischen Unterrichts

an den bernischen Militäranstalten wird ein jährl.
Kredit von 200« Fr. bewilligt. — Beitritt zum Konkordate

über die Freizügigkeit der patentirten Geometer
und das Vermessungswesen auf 6 Jahre. — Nachkredite
von 42,2S0 Fr. genehmigt. — In erste Berathung
gezogen u. A. das Gesetz über die Erweiterung der
Rettungsanstalten für verwahrloste Kinder (die Armen-
erztehungsanstalten in Aarwangen und Rüggisberg in
Rettungsanstalten verwandelt, die Schülerklasse in Thorberg

aufgehoben); ferner das Dekret betreffend Verminderung

der katholischen Feiertage zc. zc. Wahlen:
Präsident des Großen Rathes: Brunner, Fürsprech; Vize
Präsident: Stämpfli; Statthalter: Fürsprech Hofer.
Regierungspräsident: Scherz (im 2. Scrutinium mit 160
Stimmen; Kurz 90 Stimmen). —

— In Langenthal wird eine Leihkasse gegründet.

Juni 16. Jahresversammlung des bern. V e r e i n s für
Handel und Industrie in Thun; 40—SO
Anwesende.

23.* Einweihung des neuen, prächtigen Schulhauses in
Koppigen.

28. 29. Kantonales K n a b e n t ur n f e st in Bern
(Wylerfeld); 1376 Theilnehmer.

3«.* Jahresfest des bern. h ist or. Vereins in
Münchenbuchsee.

Juli 1. In Biel erscheinen als neues Blatt die

„Berner Nachrichten."
1. — 25. Bundesversammlung.

Wahlen: Im N.-R. Präsident: Stehlin (Basel),
Vizepräsident: Kaiser (Solothurn). Im St.-R. Präsident:
Blumer (Glarus), Vizepräsident: Aepli (St. Gallen).—
Geschäftsbericht (der B.-R. wird eingeladen, auf
Beseitigung der erschwerenden Bedingungen zur Ver-
beirathung bedacht zu sein, der allzuausgedehnten
Verbreitung von fremden Silberscheidemünzen entgegenzuwirken

ic.) — Abänderung des H e i m a th l o s e n - und
Auslieferungsgesetzes. — Der N.-R. stimmt
dem Beschluß des St.-R. bet hinsichtlich der Annahme
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3uti.
beä metrtfctyen SOcafj= unb ©etotctytfpftetnä
(©bronif »on 1866, SDej.) — ©efefe über gerobfefeung
bet St e t e g r o p ty e n t o s e n (»on 1 gr. ouf 50 iRp.) —
3n Setreff ber biptomatifctyen SS ertretung im
St u ä l o n b e bie SetBetyattung ber »ier ©efanbtfctyaftäj
poften in granfretd*, Statten, Oefterreid) unb ^preufsen
auägefproctyen. — 8Sertrog mit 83 e l g i e n jum Sdjufee
beä titerarifd)en unb fünftlertfctyen Stgent6,umä. — gür
Umänberung »on Slrtitleriemoteriat (Srfefeung
ber fRafetenBotterien burd) 83terpfünberfsnonenbatterten)
110,000 gr. Betoiüigt. — ©efefe üBer 23eremfod)ung ber

3oltformolltäten für Stranfttgüter; ber (Sinfutyräofl
auf Statyt bemjenigen auf «Sffen gleidjgefteltt. — gür
Stuäfütyrung ber Sutagetoäffer'fcrreftion nad)
bem Spione La Nicea im Sinn beä ®utod)tenä ber Bunbeä=
rätt)ltd)en (äjperten »om 8. Sunt 1863 fünf SKtltionen
gr. Bereinigt. — Qux Gsntfdjöbtgung ber burety bte St i n
berpeft (refp. burd) bte „Seute") ju 85erlufl gefom=
menen SHeüBefffeer in St. ©allen unb ©raubünben 8000
granfen Betoiltigt. — ÜRactytragäfrebite »on über
324,000 gr. genehmigt (167,405 gr. allein für bie 5po=

riferouäflellung; im ©anjen finb für Ie|tere 367,000 gr.
Betoiüigt tootben!) — gür grtoeiterung beä Stete
gropbennefeeä 500,000 gr. Betoitltgt. — ©efefe
Betr. Untertyoltung beä ß t n t ty to e r f ä (im «St.=3c.l —
3n bie noctygefudjte ßtoongäfonjeffion beä ttyurgouifdien
SeetbolBotynfomtteä "für S3ou unb S3etrte6 ber Sinie 9to=

manätyorn=ffionftonä im St. 9t. ber Seit ni«tyt
eingetreten, im Sl.tSt. »erfdjoBen. — SonäefftonäBerlöngerunct
für <S6nat äBt)l um 1 Satyr. — SDie «Petition beä

fditoeijetifityen Stuätoanberungäberetnä um SluffteKung
etbgenöfftfdjen Sigenten in §a»re, SUetoporf unb S3uenoä=
Slpreä unb um Gsrkffung eineä etntyeitlittyen ©efefee«
übet baä Stuätoonberungätoefen aBgetotefen. — ©nblid.e
(Mebtgung beä Stefurfcä ber Sinber © u e %-- $ e r e ö

ju ©unjien berfelben, feit Satyren ein SCroftanbum
ber 83unbeä»erfommtung, BefonberS pifont getoorben
burety Dr. SoctyerS Besüglidjeä Ipatnptylet. — SKotton 3ooä
für jötyrtidj ju puBtijirenbe ftattfttfctye Slufnotymen, bie

Sluätoanberung Betteffenb »om ÜRational Statb
bem 83 .=81. üBertoiefen. — SRotion griebrid) für 83er-

öffentlid)ung beä SP r o t o f o 11 ä ber gefefegebenben Statbe
im Sl.tSt. ongenommen. — SDer Stntrag beä 83.581. Betr.
bie Sebenäoerfidjerung ber eibgen. Seamten unb
Stngeftetlten ju neuer Prüfung jnrücfgetoiefen; beä:
gleictyen boä ©efe| Betr. StBönberungbeä 83un;
beäftrofreitytä (entftanben ou« einer üRotion §ä;
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Juli.
des metrischen Maß- und Gewichtsystems
(Chronik von 1366, Dez.) — Gesetz über Herabsetzung
der T e l e g r a p h e n t a x e n (von 1 Fr. auf 50 Rp.) —
In Betreff der diplomatischen B ertretung im
Auslande die Beibehaltung der vier Gesandtschaftsposten

in Frankreich, Italien, Oesterreich und Preußen
ausgesprochen. — Vertrag mit Belgien zum Schutze
des literarischen und künstlerischen Eigenthums. — Für
Umänderung von Artilleriematerial (Ersetzung
der Raketenbatterien durch Vierpfünderkanonenbatterien)
HOMO Fr. bewilligt. — Gesetz über Vereinfachung dcr
Zollformalitäten für Transitgüter; der Einfuhrzoll
auf Stahl demjenigen auf Eisen gleichgestellt. — Für
Ausführung der Juragewässerkorrektion nach
dem Plane I,à Riecs, im Sinn des Gutachtens der
bundesräthlichen Experten vom 8. Juni 1863 fünf Millionen
Fr. bewilligt. — Zur Entschädigung der durch die R i n -

derpest (resp, durch die „Keule") zu Verlust gekommenen

Viebbesitzer in St. Gallen und Graubünden 8660
Franken bewilligt. — Nachtrags kredite von über
324,00« Fr. genehmigt (167,405 Fr. allein für die
Pariserausstellung; im Ganzen sind für letztere 367,000 Fr,
bewilligt worden!) — Für Erweiterung des

Telegraphennetzes 50«,00« Fr, bewilligt. — Gesetz
betr. Unterhaltung des L t n t h w e r k s (im St.-R.) —
In die nachgesuchte Zwangskonzession des thurgauifchen
Seethalbahnkomites sür Bau und Betrieb der Linie
Romanshorn-Konstanz im St.-R. der Zeit nicht
eingetreten, im N.-R. «erschoben. — Konzessionsverlangeruna
für Ebnat-Wyl um 1 Jahr. — Die Petition des
schweizerischen Auswanderungsvereins um Aufstellung
eidgenössischen Agenten in Havre, Newyork und Buenos-
Ayres und um Erlassung eines einheitlichen Gesetzes
über das Auswanderungswesen abgewiesen. — Endliche
Erledigung des Rekurses der Kinder Guex-Perey
zu Gunsten derselben, seit Jahren ein Traktandum
der Bundesversammlung, besonders pikant geworden
durch vr. Lochers bezügliches Pamphlet, — Motion Ivos
für jährlich zu publizirende statistische Aufnahmen, die

Auswanderung betreffend vom National - Rath
dem B.-R. überwiesen. — Motion Friedrich für Ver-
öffentlichung des P r « t o k o l i s der gesetzgebenden Räthe
im N.-R. angenommen. — Der Antrag des B.-R. betr.
die Lebensversicherung der eidgen. Beamten und
Angestellten zu neuer Prüfung znrückgewiesen;
desgleichen das Gesetz betr. Abänderung des
Bundesstrafrechts (entstanden aus einer Motion Hä-
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3uli.
berlinä »om 21. 3uli 1865). — 3n 83etreff beä 83 u n
b eä »erf of f ung äs8te»ifionä 3Robuä (©efefe über
Stntoenbung unb Sluäfütyrung »on Slrt. 113 ber 83unbeä»
oerfaffung) noity feine Gstnigung ber Stattye. — 3« ben
Stntrog ouf Sfenberung beä biäljertgen Spftemä ber $Por
t o f r e i ty e i t burety Sfuät)tnga6e »on greimatfen pxx
3eit nietyt eingetreten. —

4. 3n ©jtetg bei Snterlafen jtirbt ©enerat Spat)n;
f. baS btefjätyrige Sajctyenbucty, @. l ff.

7.* Sinweityung ber neuen Drgel in Dberbipp.
9. 10. Sirctylietye SantonSfpnobe in Sern.

Stebigt: Pfarrer SDtcf in $Pieterten. — ®enetal6e=
rtctyt: Pfarrer §trä6runner in Serjerä. — ©efctyöftäs
beridjt beä Sbnobalauäfctyuffeä. — SDie ^Petition ber
öfonomifdjen ©efettfetyaft »on Saupen um Sluftyebung beä
Staufpottyen 3nftitutä toirb obgetoiefen. —
8teglement für bie Prüfung ber $ r e b i g t o m t S--

fanbibaten (Sluftjebung ber 1854 eingeführten SEren=

nung in 2 burd) ben Zeitraum eineä Sobtcg gefd)iebene
Prüfungen, eine rein toiffenfdjafttidje unb eine »or=
tyerrfdjenb praftifetye). — Stotatreotfion ber erft 1861
aufgehellten Drbnung beä f i r cty l i cty e n 8teli
gionäunterrictytä Befctytoffen. — SDaä »on ber
Sultuäfommiffton »orgelegte, ouf 3 3ol)tgönge »ertt)eilte
Sefttonarium toirb genetymigt (iff ober gegentoärttg,
Stob. 1869, nod) nietyt gebru<ft unb »erfenbet 1) — (Sä toirb
Befctyloffen, bie öffentiidje Stnfetyulbtgung beä «Sb. 8ong=
tyonä, bie Sontonäftmobe tyaBe gegen ityn „falfd)eä 3e«g=
ni|" abgelegt (1), fei fetner Slntwort ju toürbigen. —
SDie mögtietyfl Balbtge 83etyanblung beä Siretyengefeg=
(Snttourfeä toirb bem Spröfibium beä ©rojjen Otottyeä
empfohlen (f. unten im Sloo. b. 3 —

21.* Sinweityung beS SBengibenfmalS in SBengi b. S.
28.* Sine Setfammlung in Setn bejetylieft ©rünbung

eineS fantonalen SereinS ber „SB i n f e l r i e b :
jtiftung."

3t u g u ft 1. Sröffnung ber neu gegrünbeten §anbwerfer=
unb ©ewerbSfdjule in Sief.

4.* ©rünbung eineS allgemeinen StrbeiterwereinS
für bte ©tabt Sern.
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Juli.
berlins vom 21. Juli 1865). — In Betreff des B un -
d e s v erfa s sung s - Revisions-Modus (Gesetz über
Anwendung und Ausführung von Art. 113 der Bundes-.
Verfassung) noch keine Einigung der Räthe. — In den
Antrag auf Aenderung des bisherigen Systems der Porto

frei heit durch AusHingabe von Freimarken zur
Zeit nicht eingetreten. —

4. In Gsteig bei Jnterlaken stirbt General Hahn;
s. das dießjährige Taschenbuch, S. 1 ff.

7.* Einweihung der neuen Orgel in Oberbipp.
9. 10. Kirchliche Kantonssynode in Bern.

Predigt: Pfarrer Dick in Pieterlen. — Generalbericht:

Pfarrer Hirsbrunner in Kerzers. — Geschäftsbericht

des Synodalausschusses. — Die Petition der
ökonomischen Gesellschaft von Laupen um Aufhebung des

Taufpathen- Instituts wird abgewiesen. —
Reglement für die Prüfung der Predigtamt s-
kandidaten (Aufhebung der 1854 eingeführten Trennung

in 2 durch den Zeitraum eines Jahres geschiedene
Prüfungen, eine rein wissenschaftliche und eine
vorherrschend praktische). — Totalrevision der erst 1861
aufgestellten Ordnung des kirchlichen
Religionsunterrichts beschlossen. — Das «on der
Kultuskommission vorgelegte, auf 3 Jahrgänge vertheilte
Lekttonarium wird genehmigt (ist aber gegenwärtig,
Nov. 1869, noch nicht gedruckt und versendet I) — Es wird
beschlossen, die öffentliche Anschuldigung des Ed. Langhans,

die Kantonssynode habe gegen ihn „falsches Zeugniß"

abgelegt (I), sei keiner Antwort zu würdigen. —
Die möglichst baldige Behandlung des Kirchengesetz-
Entwurfes wird dem Präsidium des Großen Rathes
empfohlen (f. unten im Nov. d. I —

21.*Einweihung des Wengidenkmals in Wengi b.B.
28.* Eine Versammlung in Bern beschließt Gründung

eines kantonalen Vereins der „W i n k elr i ed -
stiftung."

August 1. Eröffnung der neu gegründeten Handwerker¬
und Gewerbsschule in Biel.

4.* Gründung eines allgemeinen Arbeitervereins
für die Stadt Bern.
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Sluguft.
9. 10. Serfammlung beS fantonalen gorftöereinS

in Surgborf.
12. SluS ber eibg. Setegraptyenwerfftatte p

Sern getyt ber 2000fte Setegraptyenapparat tyetoor.

14. 28fte SatyreSfeter ber bern. Sibets unb 50tif=
jionSgejeltfctyaft. Sinnatymen ber erftern an
SiebeSgaben 119 7 gr., ber le|tern 9047 gr.,
(otyne bie ^albbajjenf»tiefte).

15. 36fte8 SatyreSfeft ber eoang. ©efettfetyaft.
18.*SantonateS ©ctywingfeft p Unfpunnen.

„ ©ejangfeft beS jurajjijctyen ©ängerbunbeS in
Sorgemont.

24. 25.* 26. @enera(»erjommlung beS eibgen.
UnteroffiäierSoereinS in Sern.

29. „©olennität" in Sern.

31. 3atyreS»erjammtttng beS bern. ©ef. =8etyrer
»ereinS in Spofwpl. Sefebuctyfrage.

©ept. 1. —11. Sn Sem erfte Jctywetj. Sttitcty*
probuftenauSftettung, »eranftaltet burety

ben alpwirttyjctyajtt. Serein. ©amit »erbunben
eine S turnen* SluS ftet tung beS bernifetyen
@ärtner»eteittS unb eine Setloojung »on Ianb

forfts unb tyauSwirttyjctyajttictyen SBerfjeugen
unb ©erättyen burety bte öfonomijctye ©ejettjctyaft.

2.-4. ©rof er Statty.
©efefe Betr. SictyerfteÜung ber rid)terlid)en SDepofiten=

gelber, fotoie ber 83aarfetyaften unb ©etbtoerttye auä
gjfoffoBertoaltungen. — SDefret Betr. SlufbeBung unb @r=

fefeung ber Beftetyenben SJorfctyriften über ben ©tft=
»erfauf. — ©efefe über Erweiterung ber 9fettungä»
onftolten (f. oben S. 338). — ©efefe über baä Steuer
Wef en in ben ©em etnben. — ©efefe betr. Slbänberwtg
beä § 7 beä Sef. Sd)ulg ef efeeä »om 26. Suni 1856
(Stoatäbeitröge on Setunbarfetyulgebäube gleid) benen
on SßrimarfdjulgeBäube). — SDoä Sopitat ber Son
ton olb an f »on 3V2 auf 6 SJtiU. gr. ertyötyt, bte
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August.
S. 10. Versammlung des kantonalen Forstvereins

in Burgdorf.
12. Aus der eidg. Telegraphenwerkstätte zu

Bern geht der 2000ste Telegraphenapparat hervor.

14. 28ste Jahresfeier der bern. Bibel- und Mis¬
sion sgesellschast. Einnahmen der erstern an
Liebesgaben 119 7 Fr., der letztern 9047 Fr.,
(ohne die Halbbatzenkollekte).

15. 36stes Jahresfest der evang. Gesellschaft.
18.* Kantonales Schwing fest zu Unspunnen.

„ Gesangfest des jurassischen Sängerbundes in
Corgemont.

24. 2S.* 26. Generalversammlung des eidgen.
Unterò ffiziers Vereins in Bern.

29. „Solennität" in Bern.

31. Jahresversammlung des bern. Sek.-Lehrer¬
vereins in Hofwyl. Lesebuchfrage.

Sept. 1. —11. In Bern erste schweiz. Milch¬
produkten ausstellung, veranstaltet durch
den alpwirthschaftl. Verein. Damit verbunden
eine Blum eu-Ausstellung des bernischen
Gärtnervereins und eine Verloosung von land-,
forst- und hauswirthschaftlichen Werkzeugen
und Gerathen durch die ökonomische Gesellschaft.

2.-4. Großer Rath.
Gesetz betr. Sicherstellung der richterlichen Depositengelder,

sowie der Baarschaften und Geldwerthe aus
Massaverwaltungen. — Dekret betr. Aufhebung und
Ersetzung der bestehenden Vorschriften über den
Giftverkauf. — Gesetz über Erweiterung der Rettungsanstalten

(f. oben S. 338). — Gesetz über das Steuerwesen

in denGem e in den, —Gesetz betr. Abänderung
des 8 7 des Sek.-Schulgesetzes vom 26. Juni 1856
(Staatsbeiträge an Sekundarschulgebäude gleich denen
an Primarschulgebäude). — Das Kapital der
Kantonalbank von 3'/z auf 6 Mill. Fr, erhöht, die
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©eptember.
SantonolBanf px Slufnatyme eineä Stntetbenä bon 2'/s
3KiH. gr. ermöctyttgt, ber 83efctylufj beä ©t. Ot. »om
28. SWat b. 3. aufgehoben (f. oben S. 337). — ©efefe
Betr. SSerminbetung ber fotty. getettage im 3uta.—
SDaä fog. otte Snfelfotnbouä um 118,000 gt »etfouft.
— ©enel)mlguni( bet Uebereinfunft mit greiburg, Solo=
ttyurn, 8Boobt unb SIeuenBurg Betr. bie 3u*ag etoäf fer»
forreftlon. — gtactyfrebtie »on über 160,000 gr.
BetotMgt (95,000 gr. für herftettung ber burety 2Baffer=
»ettyeerung befebäbigten Straßen).

4. Sine japanejifctye ©efanbtjctyaft trifft
in Sern ein.

— ©rünbung einer SolfSbanf in SJiünfter.
23. 3n Sangnan ftir6t ber Siterat unb SolfSbictyter

Stift. Stätyen6ütyl (Souife SJtapenttyat).

25. ©et Santonat^Saftoratoerein »erfammelt jicty
in Surgborf. Sraftanbum: ©te Stefultate ber

ttyeol. SBiffenjctyaft unb baS geijtt. Slmt. ©aS
Steferat »on tyft. Stil fammt bem SröffnungSworte
»on ©efan SBalttyer würbe gebrueft.

28. Sinweityung beS neuen ©ctyultyaujeS in ber Sorraine
6ei Sern.

„ 3n ©oroittter »erjetyrt eine geuerS6runft 7 §äujer.
29. grifc StüegSegger »erläft SJtorgenS tyalb 1 Utyr

Styun, wonbert über ©etywarjenegg nacty ©ctyang=

nau, über ben Srienjergrat nacty Srienj, bann
nacty SJteiringen, über bie grofe ©ctyeibecf nacty

©rtnbetmalb, über bie fleine nacty Sauterbrunnen,
enbltcty über Sntertafen, Seifigen, ©piej prücf
nacty Styun, wo er SlbenbS 11 tltyr 45 Sltin.
eintrifft.

Dft. 2. 19te SatyreSoerfammlung ber Societ6 d'6rnu-
lation du Juta in ©t. Smnter.

12. Serjctymefpng ber „Steuen Serners@ctyutäeitung"
unb beS „Setnets©ctyulfteunb" in Sin Statt, baS
unter bem Sitel „Serner ©ctyulbtatt" »on
1868 an erfetyien.
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September.
Kantonalbank zu Aufnahme eines Anleihens von 2>/z
Mill. Fr. ermächtigt, der Beschluß des Gr. R. vom
28. Mai d. I. aufgehoben (f. oben S. 337). — Gesetz
betr. Verminderung der kath. Feiertage im Jura.—
Das sog. alte Jnselkornhaus um 118,00g Fr verkauft.
— Genehmigung der Uebereinkunst mit Freiburg,
Solothurn, Waadt und Neuenburg betr. die Jurag ewässer-
korrektion. — Nachkredite «on über 160,000 Fr.
bewilligt (9S,«U0 Fr. für Herstellung der durch
Wasserverheerung beschädigten Straßen).

4. Eine japane fische Gesandtschaft trifft
in Bern ein.

— Gründung einer Volksbank in Münster.
23. In Langnan stirbt der Literat und Volksdichter

Nikl. Krâhenbûhl (Louise Mayenthal).
2S. Der Kantonal-Pastoralverein versammelt stch

in Burgdorf. Traktandum: Die Resultate der

theol. Wissenschaft und das geistl. Amt. Das
Referat von Pfr. Nil sammt dem Eröffnungsworte
von Dekan Walther wurde gedruckt.

28. Einweihung des neuen Schulhauses in der Lorraine
bei Bern.

„ In Sorvillier verzehrt eine Feuersbrunst 7 Häuser.
29. Fritz Rüegsegger verläßt Morgens halb 1 Uhr

Thun, wandert über Schwarzenegg nach Schangnau,

über dcn Brienzergrat nach Brienz, dann
nach Meiringen, über die große Scheideck nach

Grindelwald, über die kleine nach Lauterbrunnen,
endlich über Jnterlaken, Leißigen, Spiez zurück
nach Thun, wo er Abends 11 Uhr 4S Min.
eintrifft.

Okt. 2. 19te Jahresversammlung der LooiêtS ci'Smu-
lation àu ^urs, in St. Immer.

42. Verschmelzung der „Neuen Berner-Schulzeitung"
und des „Berner-Schulfreund" in Ein Blatt, das
unter dem Titel „Berner Schulblatt" von
4868 an erschien.
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Dftober.
12. Sn ©ümtigen Sonftituirung eineS bernifctyen Sres

bitöereinS für StuSwanberer.
13.* Sinweityung beS neuen ©ctyultyattjeS in Stibau.
28. 3n Sern 3te 3atyreS»erjammlung beS ©ctyu|=

anfjictytSoereinS jür entlafjene Sträflinge.
Sto». 9. Sn Sern ftirbt, 66 3. att, att Dberrictyter

Sari Si|iu8, ein um'S öffentliche SBotyl unb
gemeinnützige Sntereffen »teloerbienter Sötann.

— Serfammlung ber greunbe ber § omöopattyie
in §erpgenbudjfee. ©rünbung beS „©orfboftorS."

14. SatyreSoerjammtung ber fant. gemeinnützigen
©ejetljctyajt in ^erpgenbuctyfee. Stütimeper:
über bie ©ienjtbotenjrage; Sütyler: über SotfS=
literatur.

15. §octyj<tyutfeier. SBitb: übet götyn unb SiSjeit.
©en 2ten 5j3reiS jüt Söjung bet tyijt. S*ei8f™ge
ettyiett S. Siebt, philos., ben lften für Söfung
ber geotogifctyen Styeoptytl ©tuber, med. — ©ie
§octyfctyute jätylt 262 ©tubierenbe. —

17. §aupt»erj. beS Santonat=DffiäierS»ereinS
in Sern.

18. —30. ©rofer Statty.
D r b c n 11 i d) e ä 83 u b g e t pro 1868 (Steuererhebung

um Vio %o> S3erietyt »on ber Stegierung »erlangt über bie
ginonälage beä Sontonä auf Stntrag Steinerä; bte @tn-
notymen Bet einer bireften Steuer »on l8/,o %o »et=
anfctytagt ouf 6,142,083 gr., bie Stuägoben ouf ungefätyr
eBenjoo'tet). Sluf erorbtf. 53ubget pro 1868 (on bie
ßurüefjatylung beä SJtoetmtllionenftJtnleityenä »on 1863
toerben 229,442 gr. in Dteitynung genommen). 83übget
ber Stotäbatyn pro 1868 ((ginnatymen 1,079,900 gr.,
SfuggoBen 763,55c) gr. — äBafjlen: px Stänbe
rättyen: 1) Sefiler, 2) ©uft. Sönig; in bie Stootä»
totrttyfd)oftäfommiffion (für Dr. SEtectye): SJlo=

fdjorb (mie 99 Stimmen im 2. älSatylgang; Saifer 96
Stimmen). — SDie ßonceffion für bie ©ifenBotyn §Ptun=
trut=5Dette biä @nbe 1869 »ertöngert. — ©efefe übet
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Oktober.
t2. In Gümligen Konstituirung eines bernischen Kre¬

ditvereins für Auswanderer.
43. * Einweihung des neuen Schulhauses in Nidau.
28. In Bern 3te Jahresversammlung des Schutz-

aufstchtsvereins für entlassene Sträflinge.
Nov. 9. In Bern stirbt, 6S I. alt, alt Oberrichter

Karl Bitzius, ein um's öffentliche Wohl und
gemeinnützige Interessen vielverdienter Mann.

— Versammlung der Freunde der Homöopathie
in Herzogenbuchfee. Gründung des „Dorfdoktors."

44. Jahresversammlung der kant. gemeinnützigen
Gesellschaft in Herzogenbuchfee. Rütimeyer:
über die Dienstbotensrage; Bühler: über
Volksliteratur.

IS. Hochschulfeier. Wild: über Föhn und Eiszeit.
Den 2ten Preis für Lösung der hist. Preisfrage
erhielt K. Aebi, pnil««., den 4sten für Lösung
der geologischen Theophil Studer, insci. — Die
Hochschule zählt 262 Studierende. —

47. Hauptvers, des Kantonal-Osfiziersvereins
in Bern.

48. - 30. Großer Rath.
O r d e n tlick e s B u d g et pro 1868 (Steuererhohung

um Vi« Bericht von der Regierung »erlangt über die
Finanzlage des Kantons auf Antrag Steiners; die
Einnahmen bei einer direkten Steuer von 1«/,« »/m
veranschlagt auf 6,142,083 Fr., die Ausgaben auf ungefähr
ebensoviel). Außerordtl. Budget pro 1863 (an die
Zurückzahlung des Zweimillionen-Anleihens von 1863
werden 229,442 Fr. in Rechnung genommen). Büdget
der Statsbahn pro 1868 (Einnahmen 1,079,90« Fr.,
Ausgaben 763,550 Fr. — Wahlen: zu Stände-
räthen: 1) Seßler, 2) Gust. König; in die
Staatswirthschaftskommission (für Dr. Tische) :

Moschard (mie 99 Stimmen im 2. Wahlgang; Kaiser 96
Stimmen). — Die Concession für die Eisenbahn Prun-
trut-Delle bis Ende 1869 verlängert. — Gesetz über
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Stooembet.
SfBänberung beä Strt. 47 beä # o cty f cty u l g e f e fe e ä

»on 1834 (©rmädjttgung an ben 8teg.=3catl), cie S3efol=
bungen big auf jätyrlictye 10,000 gr. aufjubeffem). —
3n ber fog. „Sety rfctytoefiern" groge toirb nad)
2tägiger SDiäfuffton in erfier 83erotl)ung mit 128 gegen
76 Stimmen eutfetyieben, bafj SPerfonen, toeldje einem
refigiöfen Orben ongetyören, nietyt bürfen olä §Primar=
letyrer obers Setyrerinnen potenttrt ober ongefieflt toerben.
3nberSantonäfctyulfrage xaiU bie Stegierung
ben ouf meljr atä 1 SOttEion gr. »eranfetylagten S3ou
eineä Santonäfdjulgebäubeä ouf ber großen Sctyanje unter
SJebtngutog getotffer pnonjieHet Seiftungen fetten« ber
©em. S3ern, bagegen bie SMetyrtyeit ber ©rojjrattyäfoms
mlffton einfttoelltge SJüätoeifung biefea Stntragg unb »or=
tyertge 3te»lfion beä Santonäfdjulgefeteeä im Sinne ber
äbttenttung ber untetn Stoffen »on ber Sontonäfctyute
(in Uebereinftimmung mit ber toeit üBeitotegenben S0Jebr=
tyeit einer fetyr onfetyntieben Sierfammlung, toeletye ben 3.
9to».* in £erjogenfiuctyfee getagt batte, afier im ®egen=
fafje jum SBfemoriol ber Santonäfdjulfommiffion). 3U=
tefjt einigte mon fid) auf SJerfdjiebung ber 83oufroge unb
83eauftragung ber Stegierung px noctymaliger Beförber;
lietyet Prüfung ber ganjen Stngetegentyett. — SDie 83 o nf=
noten frage betreffenb (f. Styronif »om 3ult 1866)
toirb nacty bem Slntroge ber Sommtffionämebrtyeit mit
110 Stimmen noety jtoeltögiger SDeBotte fiefctyloffen, für
bte SantonatBan! fein ÜKonopol ju fretren (entgegen bem
Stntrag ber SDi'tnbertyett — Sam. Steiner — toofüt 80
Stimmen), fonbern nur beftimmte gejefelidje 8Jorfd)ttften
Betreffenb bie 83anfnotenemifftoit oufjufletlen. — Salj=
lieferungg»erträge. — ©rbebliety erflärt bie Stnjüge »on
3 o ty l e r betreffenb (Srlafj etneä neuen 3«g»gefe|eä, unb
»on ». 83 üren Betreffenb SWerpretotton beä § 168 beä

Strofgefepud)eä tn bem Sinne, bafi bafelbft untet „?Po=
IljeiBetyßrbe" fowotyl bte Staotä= alg bie Drtäpolijei-
betyßrbe ju »erftetyen fei. — Sluf eine SntetpeUatton (ib.
b. aBottentopt'ä gifit ber Sufitjbireftor bte Sfuäfunft, bafj
baä »on ber Spnobe »or iy2 3«tyten übermittelte Sir
etyengefefe im Soufe beä näetyften SBconotä bem Stegte=

rungäratfj werbe jur Serattyung »orgetegt toerben. (©8
ift ober BiS gegentoärtig, Slo». 1869, nod) nietyt »orBerattyen
toorben 1) — 3« erfle Seratbung genommen baä ®x
proprtattonägefefe unb baä ©efefe über 316=

Anbetung »on § 6 beä SJt 11 i t ö r fl e u e t g e f e fe t S. —

18. SttS Drgan ber griebenS unb greityeitSliga fangen
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Abänderung des Art. 4? des Hochschulgesetzes
von 1834 (Ermächtigung an den Reg.-Rath, die
Besoldungen bis auf jährliche lil.yiA) Fr. aufzubessern). —
In der sog. „ L e h rschwestern"-Frage wird nach
Stögiger Diskussion in erster Berathung mit 128 gegen
76 Stimmen entschieden, daß Personen, welche einem
religiösen Orden angehören, nicht dürfen als Primar-
lehrer oder- Lehrerinnen patentirt oder angestellt werden.
In der Kantonsschulfrage will die Regierung
den auf mehr als 1 Million Fr. veranschlagten Bau
eines Kantonsschulgebäudes auf der großen Schanze unter
Bedingung gewisser finanzieller Leistungen seitens der
Gem. Bern, dagegen die Mehrheit der Großrathskommission

einstweilige RückWeisung diefes Antrags und
vorherige Revision des Kantonsschulgesetzes im Sinne der
Abtrennung der untern Klassen «on der Kantonsschule
(in Uebereinstimmung mit der wett übelwiegenden Mehrheit

einer sehr ansehnlichen Versammlung, welche den 3.
Nov.* in Herzogenbuchfee getagt hatte, aber im Gegensatze

zum Memorial der Kantonsschulkommission).
Zuletzt einigte man sich auf Verschiebung der Baufrage und
Beauftragung der Regierung zu nochmaliger beförderlicher

Prüfung der ganzen Angelegenheit. — Die Ba nk-
notenfrage betreffend (f. Chronik vom Juli 1866)
wird nach dem Antrage der Kommissionsmehrheit mit
110 Stimmen nach zweitägiger Debatte beschlossen, für
die Kantonalbank kein Monopol zu kreiren (entgegen dem
Antrag der Minderheit — Sam. Steiner — wofür 86
Stimmen), sondern nur bestimmte gesetzliche Vorschriften
betreffend die Banknotenemission aufzustellen. — Salz-
lieferungsverträge. — Erheblich erklärt die Anzüge von
Zahler betreffend Erlaß eines neuen Jagdgesetzes, und
von v. Büren betreffend Interpretation des F 163 des
Strafgesetzbuches in dem Sinne, daß daselbst unter

„Polizeibehörde" sowohl die Staats- als die Ortspolizeibehörde

zu verstehen sei. — Auf eine Interpellation Ed.
v. Wattenwyl's gibt der Justizbtrektor die Auskunft, daß
das von der Synode vor 1>/z Jahren übermittelte
Kirchengesetz im Laufe des nächsten Monats dem
Regierungsrath werde zur Berathung vorgelegt werden. (Es
ist aber bis gegenwärtig, Nov. 1869, noch nicht vorberathen
wordenI) — In erste Berathung genommen das
Expropriation sgesetz und das Gesetz über
Abänderung von § 6 des Mrlitärsteuergesetzes.—

IS. Als Organ der Friedens - und Freiheitsliga fangen
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Stosember.
in Sern an wöctyentticty einmal p erjctyetnen „bie
Sereintgten ©taaten »on Suropa."

20. Saty^eSoerjammtung beS fant. Sun jt» er ein 8

in Sern.
25. 3n Sern jtirbt ©eorg Sm. Subwig 3 ieg Ier,

geb. 14. Sto». 1807, Seji^er ber Sefteoue am
guf beS ©urten, ber jein grofeS Sermögen tyaupt=
jäctyticty jur ©rünbung eineS ©pitatS für
arme, wotytbeteumbete Sinwotyner ber
©emeinbe Sern bejtimmte. ©iejer ©pitat
würbe ben 10. SJtai 1869 in ber Setteoue mit 30
Setten eröffnet, ©ietye über ben groftyersigen
©tifter ben „S'lge* auS Sern" »om 17. San. 1868.

„ ©er in Styun »erfammette „firctylictye Stejormoeretn"
jprictyt jicty für Sejeitigung unb Stictyterje|ung beS

apoftotifdjen ©laubenSbefenntnijfeS auS! UebrigenS
tyotte jid) bereits unterm 28. San. bie „ttyeotogifcty=
fttctylictye ©ejettfdjaft" batyin geeinigt, eS fei biefeS
©tattbenSbefenntnif im SatectyiSmuS burety ein
anbeteS p etfeßen.

©es. 1. 3n Sern jtirbt Stifl. © enn, 3eictynungStetyrer
an ber Steals unb bürgert., nactymatS ftäbtifctyen
SJtäbdjettfctyule jeit ©rünbung biejer Stnjtalten,
»iefleictyt ber populätfte Cetytet ber ©labt, ein
SJteijter in feinem gaetye, burety jeinen Styarofter
unb jeine »ielfeitige Süetytigfeit attbettebt. Sr war
geb. in SwtyS (@t. ©atten) 16. SJtai 1797.

2. — 21. SunbeSoer jammtung.
SBatylen: 83unbeäpräfibent: 3>uBä (3üricty), SBice-

präfibent: 8Bettt (Slargau). 83unbeägerid)tg=spräftbent:
83lumer (©larug), SSicepräfjbent: Sorlin (83ern) im 3.
SBobtgang mit 84 »on 120 Stimmen. 3" ben 83unbeä=
ratt) getoäljlt (für ben bemtfftontrenben gornerob) : Stüff»
(SBaabt), inä 83unbeägerid)t für (Stüffp): Serefote (SBaabt)
im 2. küäatytgang mit 77 »on 143 Stimmen. — ©efefe
betreffenb bie Segetyren um Steotfton ber 83 u n b e g --

»erf äff ung. — ©efefe Betreffenb 83efleibung unb
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November,
in Bern an wöchentlich einmal zu erscheinen „die
Vereinigten Staaten von Europa."

20. Jahresversammlung des kant. Kunst ver eins
in Bern.

25. In Bern stirbt Georg Em. Ludwig Ziegler,
geb. 14. Nov. l307, Besitzer der Bellevue am
Fuß des Gurten, der sein großes Vermögen
hauptsächlich zur Gründung eines Spitals für
arme, wohlbeleumdete Einwohner der
Gemeinde Bern bestimmte. Dieser Spital
wurde den l0. Mai l869 in der Bellevue mit 3«
Betten eröffnet. Siehe über den großherzigen
Stifter den „Pilger aus Bern" vom l7. Jan. 1868.

„ Der in Thun versammelte „kirchliche Reformverein"
spricht stch für Beseitigung und Nichtersetzuug des
apostolischen Glaubensbekenntnisses aus! Uebrigens
hatte stch bereits unterm 23. Jan. die „theologischkirchliche

Gesellschaft" dahin geeinigt, es fei dieses
Glaubensbekenntnis) im Katechismus durch ein
anderes zu ersetzen.

Dez. 1. In Bern stirbt Nikl. S e n n, Zeichnungslehrer
an der Real- und bürgert., nachmals städtischen
Mädchenschule seit Gründung dieser Anstalten,
vielleicht der populärste Lehrer der Stadt, ein
Meister in seinem Fache, durch seinen Charakter
und feine vielseitige Tüchtigkeit allbeliebt. Er war
geb. in Buchs (St. Gallen) 56. Mai 1797.

2. — 21. Bundesversammlung.
Wahlen: Bundespräsident: Dubs (Zürich), Vice-

Präsident: Welti (Aargau). Bundesgerichts-Präsident:
Blumer (Glarus), Vicepräsident: Carlin (Bern) im 3.
Wahlgang mit 84 von 120 Stimmen. In den Bundesrath

gewählt (für den demissionirenden Fornerod) : Rüff»
(Waadt), ins Bundesgericht für (Rüffy): Ceresole (Waadt)
im 2. Wahlgang mit 77 von 143 Stimmen. — Gesetz
betreffend die Begehren um Revision der
Bundesverfassung. — Gesetz betreffend Bekleidung und
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©ejember.
Sluärfiftung ber Sanb to etyt (biefelfie ift ben Santonen
überloffen iwtertyalB einiger uniformiftifd)er Sejlimmwt=
gen). — ®efefe Betreffenb Sinfütyrung eineä neuen
Üserclerreglementä (buretybie §intettabungätoaffen
nötljig getootben). — ©efefe Betr. einige Slfiänberungen
tnber83efleibung unb Stueruflung beä S3unbeätyeereä
(Slbfdjaffung ber (Spauletten; ftatt Säppi, §etm ober §ut
eine „letetytere Sopffiebeetung"). — ©efefe Betreffenb ben

telegr. SSerfetyr im Snnetn ber Setytoeij. — spoft=
»ertrag mit ben 33er. Staaten »on 9t o r b a m e=

r i f a (ber einfaetye Srief — 15 ®romme — 80 SJp.) —
83erträge jtotfdjen ben Sobenfee tlferftaaten
betreffenb eine internationale Sd)ifffat)ttä= unb #afen=
orbnung. — ©efefe über bte Untertyoltung beä 8tntty
to e r f ä. — gri|t»erlängerung für bte Satyn 9ßruntrut=
SDetle. — ©enebmigung ber neuen SSerfaffung »onQB
tootben mit einigen SSorfietyalten. — SDer Sunbeäratty
toirb jur S'onjeffton bet Signe b'3 t.atte untet ge=
Wiffen Sebingungen etmäetyttgt. — Sefdjluf) Betreffenb
gebung ber fctytoeijerifctyen S3 f e r b e j u et) t (ber 83unbeg=
tatty beantragt Slnfauf »on 3u«tytpferben, bie Sommiffton
toitt ober — unb fo aucty 'bie S3unbeg»erfflmmlung —
»orgängige Sertyanb hingen mit ben Santonen unb S3er=

einen). — Sübget pro 1868 (20,812,700 gt. @tn=

nahmen, betnafie gfeictytoiel Stuägaben). — Scactytrag.8
frebite »on über 497,000 gr. (90,000 gr. für baä
SDanaibenfafs ber Sttjunerfaferne »om St.=St. nietyt Be=

toilligt, biä nätyere Sertd)te »erliegen). — Sm Sl.tSt.
SnterpeUatton beä S.=Si. burd) einige 20 SKttgtteber
toegen felbflftänbtger Seonttoortung ber ©inlabung ju
einer »on grontreiety betyuf« Siegelung ber r 6 m l f cty e n
grage angeregten Sonferenj; bie Stuäfunft befriebtgt.
— 3m Sl.tSt. bie ÜRotion Saifer unb Stuetyonnet (Stück
fetyr ju ber frühem Slrt ber ©elbantoeifungen, Srieffäcfe
ftatt Sartonä) ertyeblid) erflärt.

4. Sutgetgemeinbe in Sern.
3nä Surgerrectyt aufgenommen: SDte Srübet SSfr.

8t6r. Sib. ©erlter nnb Sari Subtoig ©erfter »on StWann
(2Kotyren); SeBrer 3of. Sütfctyg »on SMolltä (ÜRefegern);
3oty. ©ugger, SBeinljänbler, »on SuctybolterBetg (3im=
merleuten); SeBofi. Sebetme»et, Siertotrtty, »on ©enf
(S3fifiern). — 3n ben S urg er r at fi gewätylt: SDie

btäty. ££. Slrof. ».gellenberg, ». gtfd)er=3ftanuel, ©ruber»
SKegmer, Ofierr. gebier, ®em.=S?. genji, ö. SKa» »on
ttrfetten, SEB,otmann=2BurfleinBerger; ferner (on bie Steite
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Dezember.
Ausrüstung der Landwehr (dieselbe ist den Kantonen
überlassen innerhalb einiger uniformistischer Bestimmungen).

— Gesetz betreffend Einführung eines neuen
Ezereierreglements (durchdie Hinterladungswaffen
nöthig geworden). — Gesetz betr. einige Abänderungen
in der Bekleidung und Ausrüstung des Bundesheeres
(Abschaffung der Epauletten; statt Käppi, Helm «der Hut
eine „leichtere Kopfbedeckung"). — Gesetz betreffend den

telegr. Verkehr im Innern der Schweiz. —
Postvertrag mit den Ver. Staaten von Nordamerika

(der einfache Brief — IS Gramme — 80 Rp.) —
Verträge zwischen den Bodensee-Uferstaaten
betreffend eine internationale Schifffahrts- und
Hafenordnung, — Gesetz über die Unterhaltung des Linth-
Werks. — Fristverlängerung für die Bahn Pruntrut-
Delle. — Genehmigung der neuen Verfassung von
Obwalden mit einigen Vorbehalten. — Der Bundesrath
wird zur Konzession der Ligne d'Italie unter
gewissen Bedingungen ermächtigt. — Beschluß betreffend
Hebung der schweizerischen Pferdezucht (der Bundesrath

beantragt Ankauf von Zuchtpferden, die Kommisston
will aber — und so auch 'die Bundesversammlung —
vorgängige Verhandlungen mit den Kantonen und
Vereinen). — Büdget pro 1868 (20,812,700 Fr.
Einnahmen, beinahe gleichviel Ausgaben). — Nachtragskredite

»on über 497,000 Fr. (90,W0 Fr. für das
Danaidenfaß der Thunerkaserne »om St.-R. nicht
bewilligt, bis nähere Berichte vorliegen). — Im N.-R.
Interpellation des B.-R. durch einige 20 Mitglieder
wegen selbstständiger Beantwortung der Einladung zu
einer von Frankreich behufs Regelung der römischen
Frage angeregten Konferenz; die Auskunft befriedigt.
— Im N.-R. die Motion Kaiser und Ruchonnet (Rückkehr

zu der frühern Art der Geldanweisungen, Briefsäcke
statt Cartons) erheblich erklärt.

4. Burgergemeinde in Bern.
Ins Burgerrecht aufgenommen: Die Brüder Pfr.

Abr. Ad. Gerster und Karl Ludwig Gerster von Twann
(Mohren); Lehrer Jak. Lütschg «on Mollis (Metzgern);
Joh. Gugger, Weinhändler, von Buchholterberg
(Zimmerleuten); Sebast. Sedelmeyer, Bierwirth, «on Genf
(Pfistern). — In den B ur g er r at h gewählt : Die
bish. HH. Prof. v. Fellenberg, v. Fischer-Manuel, Gruber-
Meßmer, Oberr. Hebler, Gem.-R. Henzi, v. May von
Ursellen, Thormann-Wurstemberger; ferner (an die Stelle
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©ejember,
ber bemiff. §§. (Sb. ». SBottentopt, SBttbfiolj unb $üner=
toobet): Stotor Simon=Sourgeoiä, gürfpr. 3eerteber
(Biä gnbe 1871), Sanquier Sonbeli (big gnbe 1869).
— Sefolbungäerböbung für ben Unterförfter beä 3. 3te=

»terä »on 800 ouf 1000 gr. — gür bie Stealfctyule fammt
gfementorfctyute 7000 gr. »otirt. —

12. Sröffnung ber ©ewerbetyatle in Seen.

14. Sin w otynergemetnbe in Sern.
SBatylen: 3U ®em.=3iättyen bie fität). #£. ©erfier,

Dr. SÄüller, Sourant, SBenger, SEtjotmann, ». ÜHutaety;
ferner: Sanquier ». gifdjer=Sonbeli unb getfctyertn=3tiä
(lefeterer für ben bemiff. §rn. Salftger mit 378 St.;
Saumetfter SkoBft 334 St.). — 3n ber 3Boffer
»erf orgungäangelegentyett toerben bie Slntröge
beä ®em.=3tottyeä (UeBernal)tne um 550,000 gr. »on ber
©afelqueüen-®efellfctyaft unb SDurdjfübrung ber gonjen
Sactye burety bie ©emeinbe) mit 649 gegen 64 Stimmen
angenommen. SDer ©em.=Stotty ettyält bie (8rmäd)tigung
jur Stufnabme eineä Slnletf)enä »on f)öd)flenä 1,300,000 gr.
— St ad) fr ebtte »on 37,361 gr. betotHtgt (Stoiber
febute 8000, Stfijugäfanöle 3000, Stobtertoeiterungäpläne
13,000, Saulidjeä 13,361 gr.). — Ste ebnung pro
1866 poffirt (SDeftjit 13,557 gr.). — SDag S) a l i j e i
btenerforpg »on 12 auf 16 SKonn »ermetyrt (jät)rl.
SKetyrauägabe bei 3800 gr.). — 3"t ©tnriitytung eineä

©emetnbelojoretbä im gerrenftoef ju 3Be»er;
monnätyaug 18,500 gr. BetotEigt (®efammtetnrictytungä=
foflen 37,000 gr.). — SDem Slrmenoerein ein Sor=
fctyufi »on 6000 gr. gemactyt. — SDer Seleuctytungä
ropon ouf'ä Srücffelb ouägebetynt. — ßrflärung ber
@rfifd)oftäonnatyme gegenüber bem Steftoment beä §errn
3 ie g te r (f. oben 25. Sto».)- — Sefotbungä;
ertyötyungen (<St)ef, gauptteutc :c. beä Sronbforpä,
SPottjeiinfpeftor, Setyrerinnen an ber ftäbtifctyen SSläbdjent
fctyule.). — 3e eine neue Stoffe errietytet on ber
3ßatten ßorrotne--, Sänggafi= unb SJeuengapfetyule, on
lefetern Beiben prooiforifety. — 11,000 gr. BetoiHiat um
baä Sorroinefdiuttyouä mit Srunntooffer ju »erfeben.
— 14,500 gr. betotHigt für ben Sauplafe eineä neuen
Setyull)aufeä im Sulgenbad) ür ben 3Rorjietes,
Sutgenbodj; unb §olltgen6ejirf. — Sübget pro 1868
(über 291,000 gr. SDeftjtt). — SEeKanlage. —

23. Stöffnung einet ©peife an ftatt in Sern.
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Dezember.
der demiss. HH. Ed. v. Wattenwyl, Wildbolz und Hüner-
wadel): Notar Simon-Bourgeois, Fürspr. Zeerleder
(bis Ende 1871), Banquier Bondeli (bis Ende 1869).
— Besoldungserhöhung für den Unterförster des 3.
Reviers von 800 auf 1««« Fr. — Für die Realschule sammt
Elementarschule 7000 Fr. votirt. —

12. Eröffnung der Gewerbehalle in Bern.

14. Einwohnergemeinde in Bern.
Wahlen: Zu Gem.-Räthen die bish. HH. Gerber,

Dr. Müller, Courant, Wenger, Thormann, v. Mutach;
ferner: Banquier v. Fifcher-Vondeli und Fetfcherin-Ris
(letzterer für den demisf. Hrn. Balsiger mit 378 St.;
Baumeister Probst 334 St.). — In der Wasservers

orgungsangelegenheit werden die Anträge
des Gem.-Rathes (Uebernahme um 550,000 Fr. von der
Gaselquellen'Gesellschaft und Durchführung der ganzen
Sache durch die Gemeinde! mit 649 gegen 64 Stimmen
angenommen. Der Gem.-Rath erhält die Ermächtigung
zur Aufnahme eines Anleihens von höchstens 1,300,000 Fr.
— N achkredite von 37,36l Fr. bewilligt (Stalden-
schule 8000, Abzugskanäle 300«, Stadterweiterungspläne
13,000, Bauliches 13,361 Fr.). — Rechnung pro
1866 passirt (Defizit 13,557 Fr.). — Das Polizei-
dienerkorps von 12 auf 16 Mann vermehrt (jährl.
Mehrausgabe bei 3800 Fr,). — Zur Einrichtung eines
Gemeindelazareths im Herrenftock zu
Weyermannshaus 18,500 Fr. bewilligt (Gesammteinrichtungs-
kosten 37,000 Fr.). — Dem Armenverein ein
Vorschuß von 6000 Fr. gemacht. — Der Beleuchtungsrayon

auf's Brückfeld ausgedehnt. — Erklärung dcr
Erbschaftsannahme gegenüber dem Testament des Herrn
Z i e gle r (s. oben 25. Nov.). — Besoldungserhöhungen

(Chef, Hauptleutc:c. des Brandkorps,
Polizeiinspektor, Lehrerinnen an der städtischen Mädchenschule.).

— Je eine neue Klaffe errichtet an der
Matten-, Lorraine-, Länggaß- und Neuengaßschule, an
letztern beiden provisorisch. — 11,000 Fr. bewilligt um
das L or raine schulhau s mit Brunnwasser zu versehen.
— 14,500 Fr. bewilligt für den Bauplatz eines neuen
Schulhauses im Sulgenbach ür den Marziele-,
Sulgenbach- und Holltgenbezirk. — Budget pro 1863
(über 291,000 Fr. Defizit). — Tellanlage. —

23. Eröffnung einer Speise an stali in Bern.
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©ejembet.
©oletye Stnftatten wutben aucty anberwärtS im
Santon faft gleichzeitig inS Seben getufen, unb eS

gefetyaty bief im 3ufammentyang mit ben burety bie

3äjiwt>ter»erjammlung (j. oben 13. Sanuar) an=
geregten Seftrebttngen.

186S.
Sanuar 1. ©efammtjatyl ber 1867 im Santon ©e=

bornen: 16,879, ber ©eftorbenen 11,209. 3n=
begriffen finb 911 Sobtgeborne.

„ ©er „fctyweij. ©enetalanjeiger," frütyer in 2t(t=
ftötten, erjctyeint nun in Sern.

3. 4. ©djulfpnobe in Sern.
SSertoaltungäbericbt. Sefotbungäfrage (Sertctyts

erjlotter Stüegg; äRtnlmum 600 gr., »on 5 ju 5 3atyten
je 100 gr. mebr Biä ju 900 gr.). Sontonäfcbulftoge
(Seriditerpotter ggger); Setyanbtung ouf eine aufjets
orbentfietye Sifeung »erfetyoben. äBänget im S3rimar
fdjultoefen unb SDfittel jur SlBtyülfe (Sfeferent Slntenen).
SD6ligatorifd)e ginfübrung beä St u r n e n ä jut toeitern
Unterfuepung ber Sorflef)erfctyoft ü6ertoiefen. SBatyl ber
SSorfletyerfetyaft (Sonfpräf. Stämpfli für Seiner unb
Setyutinfpeftor gromatgeat für Simmann, fonfl bte Btä=

tyerigen; 83räfibent: Stüegg). —

8. Sinweityung beS neuen ©efunbarjctyufgebäubeS in
Spei jogen6uctyjee.

12.* ©rofrattySwatyl in Sern, o6ere ©emeinbe, für
»on ©raffenrieb, ©ewätytt: att St.=3t. ©atyli mit
539 ©t. (Sinbt, Stpottyefer, 477 ©f.).

18. Sn Styun ftirbt Styr. Sman. Saggi; geb. 1794
in SJtorjee; jtubirte in Sern bie Stectyte, praftijtrte
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Dezember.
Solche Anstalten wurden auch anderwärts im
Kcinton fast gleichzeitig ins Leben gerufen, und es

geschah dieß im Zusammenhang mit den durch die

Zäziwylerversammlung sf. oben 43. Januar)
angeregten Bestrebungen.

I8«8.
Januar 4. Gesammtzahl der 4867 im Kanton Ge¬

bornen: 46,879, der Gestorbenen 44,209.
Inbegriffen sind 944 Todtgeborne.

„ Der „schweiz. Generalanzeiger," früher in Alt-
stätten, erscheint nun in Bern.

3. 4. Schulsynode in Bern.
Verwaltungsbericht. Besoldungsfrage (Berichterstatter

Rüegg; Minimum 660 Fr., von S zu S Jahren
je 10« Fr. mehr bis zu 900 Fr.). Kantonsschulfrage
(Berichterstatter Egger); Behandlung auf eine
außerordentliche Sitzung verschoben. Mängel im
Primarschulwesen und Mittel zur Abhülfe (Referent Antenen),
Obligatorische Einführung des Turnens zur weitern
Untersuchung der Vorsteherschaft überwiesen. Wahl der
Vorsteherschaft (Bankpräs. Stämpfli für Lehnerund
Schulinspektor Fromatgeat für Ammann, sonst die
bisherigen; Präsident: Rüegg). —

8. Einweihung des neuen Seknndarschulgebäudes in
Herzogenbuchfee.

42. * Großrathswahl in Bern, obere Gemeinde, für
von Graffenried. Gewählt: alt R.-R. Sah li mit
539 St. (Lindt, Apotheker, 477 St.).

43. In Thun stirbt Chr. Eman. Jaggi; geb. 4794
in Morsee; studirte in Bern die Rechte, praktizirte
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Sanuat.
bann atS Stotar unb Srofurator in Styun, würbe
Dberrictyter, Steg.=©tattty. »on Snterlafen, 33tit=

glteb beS ©rofen StattyeS, 1845 Sanbammann,
in ber 46ger Seriobe noctymatS Dberriityter, pti*
»atijirte nactytyer in Styun.

24. Sn Sern jtirbt ber SStofeffor ber ©efctyictyte, Dr.
Sart Sparen.

gebruar 14. Sn Selp jtirbt Senb. ©traub, gewej.
Steg.sStatty unb ©erictytSpräjibent, 81 Satyte alt.

SBat 1831 an ber SHünfingeroerfammlung gütjrer ber
Seftigerltberaten, Serfoffungäratft, ®rofjratt), ©ertetytä--
präfibent »on Seftigen in ber 30ger Speriobe, 1850
Sräfibent ber Seuenmattoerfammtung, bann Stegierungäs
tatb, olä toetctyer er 1851 jurücftrat. 1851 notjm er eine
SDBaf)! in ben Stationolratb noety an, fonft toottte er feine
potitifetye StoEe met)r fpieten. SDie SteEe alä SOeitgtieb
ber 3nfet»ertooltung befletbete er lange 3«bte biä ju
feinem SEobe. 3m Sffiitttär Würbe er 1833 Oberfttieute=
nant, 1837 natjm er feine gntlaffung, befletbete aBer biä
1846 noety bie öteEe eineä ©rofiriditerä im fantonalen
SDienft. gin SHann »on fettenem Serfianb, beffen na=
türltetye ©aBen ben äRangei an toiffenfetyaftlietyen Stubien
ju beefen toujjten; ber tefete beroorragenbe SKonn ber
otten ©orbe ouä ben 30ger Satyten.

SJtärj 2. —14. ©rof er Statty.
SDte gröffnunggrebe beä Sröftbenten (Srunner) em*

pftetylt baä Sfeferenbum. — ®efefe über SlBänberung beä

§ 6 beg SfKititärfteuergefefeeä »om 9 5»ai 1863 — ©efefe
betr. bie gru)cilung »on äärimarunterrietyt an
ben öffentlictyen Setyulen burd) Sfnget)örige religiöfer
Orben (angenommen mit 134 gegen 50 Stimmen). —
Staat«ucruittltitugc«bctirf)t pro 1866. Son ange*
nommenen antragen ber Staatgtotrtt)f«tyaftäfommiffion
notiren toir folgenbe: 1) SDag Stiebertaffungägefefe tft
mit ber Sunbeäfiefttmmung üfier freie Stiebertaffung aEer
Setytoetjer im ©ebiete ber «Sibgenoffenfctyaft in ÜeBer=

einftimmung ju Bringen; 2) über bie ertyefilid) erflärten
Slnjüge betreffenb Stuäfübrung »on 3i(fer 4 beä § 6 ber
SSerfaffung — Sotfäabftimmungen — flnb bem=
nädjft Sortagen ju bringen; 3) bie Sammlung alter
SffiebaiEen (SBertty 12,000 gr.) ift too mögliety ju ftqui=
biren; 4) Slnteil)en unb Sorfetyüffe ingntfumpfungä
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Januar.
dann als Notar und Prokurator in Thun, wurde
Oberrichter, Reg.-Statth. von Jnterlaken, Mitglied

des Großen Rathes, 4845 Landammann,
in der 46ger Periode nochmals Oberrichter, pri-
«atistrte nachher in Thun.

24. In Bern stirbt der Professor der Geschichte, vr.
Karl Hagen.

Februar 44. In Belp stirbt Bend. Straub, gewes.

Reg.-Rath und Gerichtspräsident, 84 Jahre alt.
War 1831 an der Münsingerversammlung Führer der

Seftigerliberalen, Verfassungsrath, Großrath, Gerichtspräsident

»on Seftigen in der 30ger Periode, 1859
Präsident der Leuenmattversammlung, dann Regierungsrath,

als welcher er 1851 zurücktrat. 1851 nahm er eine
Wahl in den Nationalrath noch an, sonst wollte er keine
politische Rolle mehr spielen. Die Stelle als Mitglied
der Jnselverwaltung bekleidete er lange Jahre bis zu
seinem Tode. Im Militär wurde er 1333 Oberstlieutenant,

1837 nahm er seine Entlastung, bekleidete aber bis
1846 noch die stelle eines Großrichters im kantonalen
Dienst. Ein Mann von seltenem Verstand, dessen
natürliche Gaben den Mangel an wissenschaftlichen Studien
zu decken wußten; der letzte hervorragende Mann der
alten Garde aus den 30ger Jahren.

März 2.— 14. Großer Rath.
Die Eröffnungsrede des Präsidenten (Brunner)

empfiehlt das Referendum. — Gesetz über Abänderung des
§ 6 des Militärsteuergesetzes vom 9 Mai 1863 — Gesetz
betr. die Ertheilung von Primarunterricht an
den öffentlichen Schulen durch Angehörige religiöser
Orden (angenommen mit 134 gegen 56 Stimmen). —
Staatsverwaltungsbericht pro 1866. Von
angenommenen Anträgen der Staatswirthschaftskommission
notiren wir folgende: 1) Das Niederlassungsgesetz ist
mit der Bundesbestimmung über freie Niederlassung aller
Schweizer im Gebiete der Eidgenossenschaft in
Uebereinstimmung zu bringen; 2) über die erheblich erklärten
Anzüge betreffend Ausführung von Ziffer 4 des F 6 der
Verfassung — Volksabstimmungen — sind
demnächst Vorlagen zu bringen; 3) die Sammlung alter
Medaillen (Werth 12,00» Fr.) ist wo möglich zu liqui-
diren; 4) Anleihen und Vorschüsse inEntsumpfungs-
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SJtärj.
foityen bürfen jufammen 1 SJliU. gr. nietyt üBetfletgen
(ber Steg.sStatty tooEte baä SDeftet »om 22. tffiärj 1855
nut auf Sfnteifien bejietyen); 5) bte gntfumpfungägefett=
fctyaften foEen ju rectytjettiger Sfücfjofilung unb Serjin=
jung ber erhaltenen Sorfd)üffe angehalten toerben; 6)tn
Setreff rücfftänbiger ©emeinbereetynungen finb bie
nöttyigen Serfügungen ju treffen; 7) eä ifl ju unterfuetyen,
oß ntctyt ber 3"to 2 Sctyulinjpeftorate tyaBen fottte; 8) Bet

SujuäBouten im Setyultoefen ifl nidjt baä SDcajimum
beä Staatäfieitragä »on 10 o/0 jU »erofiretdjen; 9) ber
jetoettige Steftor ber £od)fctyu!e tyat über bereu ©ong
einläfittdjer alg fiiäber ju berietyten; 10) bie Sd)leufen
in SEbun finb ju befeitigen; 11) im 3Hebtjinaltoef en
tft metyr greityeit ju getoätyren; 12) über bie Settoenbung
beä Staatäfieitragä »on 40,000 gr. an bie SBalbau unb
üfier bte Seiftungen biefer Slnflalt ifl ein fätyrllcber Se=
rtctyt ju »erlangen; 13) für bie Steufiauten bet 5DJilttät=
an ff alten tft ein Sfteolpton aufjunetymen; 14) bie
tlnterfuctyungägefongenen ftnb »on ben Serurttyeilten ju
fetyelben; 15) SolijeiBufjen ftnb ftrenger einjutreifien,
Strof urttyeile pünttlictyer ju »oEjtetyen. SDer Slnttag
ber St.=SB.=Soinmiffton, bte Sirctyenfpnobe in Setreff
beä Stettg tonäunterrietyt 8 am Seminar ju
9Ründjenbuctyfee um eine Snterpretatlon ityre« Sefctyluffeä
»om 19. 3unt 1866 onjugetyen, toitb mit 95 gegen 71,
berjenige beä §rn. »on Süten, Sotforge ju treffen, bof
jener Steligtonäuntetrietyt nietyt im SBWerfprucb mit ber
tyt. Setyrift unb ber Setyre ber Sirctye erttyellt toerbe, mit
100 gegen 68 St. abgewiefen. — ©enetymigung bet
«StaatSredjttttttfl pto 1866. SDefijtt über 860,000gr.;
angenommen bie Slnträge auf Serictyterftattung in nättyfler
Seffion, tote bie SDeftjite »on 1865, 1866 unb 1867 ju
beefen feien, unb auf StBfttyliefjung eineä Sertrageä mit
ber Santonotfianf fietreffenb Srebiterttyeltung an bfe
Staatäfaffe. — SDer ©emeinbe Sern toirb für bie SSet

bürfniffe ttyrer SBafferoerforgung baä gjpropriattonärectyt
eingeräumt. — SDeftet über bie Sfuäfütyrung ber
Suragetoaf f erforr eftion mit 170 gegen 2 Stimmen
angenommen, gine toejentlid) förbernbe Sorfierattyung
tyotte ben 16., 17. unb 18. SDej. 1867 in SH>georoneten=
»erfammlungen ju %n$, Stibau unb Spjj (lattgefunben.
SDaä Bettyetligte ©runbeigenttyum foE 2/3, ber Staat 1/,i
ber Soffen tragen, toelctye nad) Slfijug beä SunbeäBeitragä
»on 4,340,000 gr. »erBleifien. gür bie erften 2 Sau=
Jatyre toitb ber 8teg.4Ratty ju einem Stnteityen »on 2 SSliU.

gr. ermöctytlgt. — 3»tvafjc»ne«fr<tCtc. Slnttage: 1) beä

ateg.=Stattyä, ein Sfnleityen »on 3 SKtfl. gr. aufjunetymen
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März.
fachen dürfen zusammen 1 Mill, Fr. nicht übersteigen
(der Reg.-Rath wollte das Dekret vom 22. März 18S5
nur auf Anleihen beziehen); 5) die Entsumpfungsgesell-
schaften sollen zu rechtzeitiger Rückzahlung und Verzinsung

der erhaltenen Vorschüsse angehalten werden; 6) in
Betreff rückständiger Gemeind er echnungen sind die
nöthigen Verfügungen zu treffen; 7) es ist zu untersuchen,
ob nicht der Iura 2 Schulinfpektorate haben sollte; 8) bei
Luxusbauten im Schulwesen ist nicht das Maximum
des Staatsbeitrags von 10 o/g zu verabreichen; 3) der
jeweilige Rektor der Hochschule hat über deren Gang
einläßlicher als bisher zu berichten; 10) die Schleusen
in Thun sind zu beseitigen; 11) im Medizinalwesen
ist mehr Freiheit zu gewähren; 12) über die Verwendung
des Staatsbeitrags von 10,000 Fr. an die Waldau und
über die Leistungen dieser Anstalt ist ein jährlicher
Bericht zu verlangen; 13) für die Neubauten der
Militäranstalten ist ein Arealplan aufzunehmen; 11) die
Untersuchungsgefangenen sind von den Verurtheilten zu
scheiden; 15> Polizeibußen sind strenger einzutreiben,
Strafurthetl e pünktlicher zu vollziehen. Der Antrag
der St.-W.-Kommisston, die Kirchenshnode in Betreff
des Religionsunterrichts am Seminar zu
Münchenbuchsee um eine Interpretation ihres Beschlusses
vom 19. Juni 1866 anzugehen, wird mit 95 gegen 71,
derjenige des Hrn. von Büren, Vorsorge zu treffen, daß
jener Religionsunterricht nicht im Widerspruch mii der
hl. Schrift und der Lehre der Kirche ertheilt werde, mit
160 gegen 63 St. abgewiesen. — Genehmigung dn
Staatsrechnung pro 1866. Defizit über 860,000Fr.;
angenommen die Anträge auf Berichterstattung in nächster
Session, wle die Defizite von 186S, 1866 und 1867 zu
decken seien, und auf Abschließung eines Vertrages mit
der Kantonalbank betreffend Kreditertheilung an die
Staatskasse. — Der Gemeinde Bern wird für die
Bedürfnisse ihrer Wasserversorgung das Expropriationsrecht
eingeräumt. — Dekret über die Ausführung der
Jura gewäs serkorrektion mit 170 gegen 2 Stimmen
angenommen. Eine wesentlich fördernde Vorberathung
hatte den 16., 17. und 18. Dez. 1867 in Abgeoroneten-
versammlungen zu Ins, Nidau und Lyß stattgefunden.
Das betheiligte Grundeigenthum soll 2/z, der Staat '/z
der Kosten tragen, welche nach Abzug des Bundesbeitrags
von 4,340,000 Fr. verbleiben. Für die ersten 2 Baujahre

wird der Reg.-Rath zu einem Anleihen von 2 Mill.
Fr. ermächtigt. — Gtraftennetzfrage. Anträge: 1) des

Reg.-Raths, ein Anleihen von 3 Mill. Fr. aufzunehmen
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SJtärj.
jur SoEeucung beg Strafjennefeeä naety bem im SKörj
1865 genetymtgten Xafileau; 2) ber Straf ennefe=Som
miffton, baä Slntettyen auf 3«'2 9Kitt. feftjufefeen; 3) ber
Staatgtoirttyfctyaftäfommiffion, bie grage, toie bie nöttytge
Summe ju befebaffen fei, ju »erfdneben, pro 1868 ben
Subgetanfafe »on 80,000 gr. um 170,000 gr. ju ettyötyen.
SDag Stnlettyen toirb mit 122 gegen 71 «St. »ertoorfen
unb tyterauf nacty Sömgä Slntrag befd)toffen, eä feien »on
1869 an toätyrenb 10 Satyren jätyrlid) 350,000 gr. jum
angegebenen 3toecfe in'ä Sübget aufjunetymen unb toenn
nöttyig burd) Steuererhebung etnjubringen. — Snter--
pretation beä Slrt. 168 beä Strafgefefebud)eä (f. 1867,
Siobemberftfeung). — 3n erfler Serattyung angenommen
bie ©efefee über Organtfation beä Sanb'jägerforpä,
Stempelgefiütyr für Stetyfctyctne, SCtyierorj neifctyule,
Sonforbatäenttourf betreffenb bte §eirattyen »on
Setytoetjern im 3n= unb Stuätanb. — Stactytragäfrebite
(11,450 gr.).

15.*25jte SatyteSfeiet beS betnijctyen prot. s f ir cty I.
§ülfS»erein8. ©efammteutnatjme i, 3-1867
(bie beS gtauett»eteinS inbegriffen): 32,329 gr.
20 Stpn.

30. Eröffnung beS „©iettftf tauen" =3tiftitut8 in
Sern.

31./l. Stprit. Sn Simpacty jtirbt Sfarrer Subwig
SJtüller »on 3ofingen, geb. in Sßattwöt 1793,
Reifet in Sutgbotf 1821—38, feittyet Sfattet in
Simpacty ; er wat ber ©rünber beS fantonalen ©es

fangbilbungSoereinS, bem er btS 1838 »orjtanb.

Stprit 1. Surg erg e meinbe i n S ern.
3u Sürgern angenommen: §einr. ©lättlt, §ofner,

»on Sonfletten(3ürid)) —Scbmieben; 3af. SWünger,
©ppfer, »on SBotyten — SKittlenlötoen; gorlSubtoig
Strctytyoff, 3Kufifalientyänblcr, »on §a»etberg (Sreufen)
— Sfiftern; jufammen 17 Söpfe. Saufe unb Ser=
taufe. Sefolbungäertyötyungen.

8. ©ejonggotteSbienft in Sern fljßaffion), ber erfte in
feiner Slrt.
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März.
zur Vollendung des Straßennetzes nach dem im März
186S genehmigten Tableau; 2) der Straßennetz-Kom
mission, das Anleihen auf 3>/z Mill, festzusetzen; 3) der
Staatswirthschaftskommission, die Frage, wie die nöthige
Summe zu beschaffen sei, zu verschieben, pro 1868 den
Budgetansatz von 80,000 Fr. um 170,000 Fr. zu erhöhen.
Das Anleihen wird mit 122 gegen 71 St. «erworfen
und hierauf nach Königs Antrag beschlossen, es seien von
1869 an während 10 Jahren jährlich 350,000 Fr. zum
angegebenen Zwecke in's Budget aufzunehmen und wenn
nöthig durch Steuererhöhunq einzubringen. —
Interpretation des Art. 168 des Strafgesetzbuches (f. 1867,
Novembersitzung), — In erster Berathung angenommen
die Gesetze über Organisation des L and'jâg erkorp s,
Stempelgebühr für Viehscheine, Thierarz nctschule,
Konkordats entwurf betreffend die Heirathen von
Schweizern im In- und Ausland. — Nachtragskredite
(11,450 Fr.).

1S.*2Sste Jahresfeier des bernifchen Prot.-kirchl.
Hülfs vere ins. Gesammteinnahme i. 1.1867
(die des Frauenvereins inbegriffen): 32,329 Fr.
20 Rpn.

30. Eröffnung des „Dienstfranen"-Instituts in
Bern.

31. /1. April. In Limpach stirbt Pfarrer Ludwig
Müller von Zofingen, geb. in Wattwyl 1793,
Helfer in Burgdorf 1821—38, seither Pfarrer in
Limpach; er war der Gründer des kantonalen
Gesangbildungsvereins, dem er bis 1838 vorstand.

Aprili. B u rg erg e m e i n d e i n B er n.
Zu Burgern angenommen: Heinr. Glättli, Hafner,

von Bonstettcn(Zürich) — Schmieden; Jak. Münger,
Gypser, von Wohlen—Mittlen low en; Carl Ludwig
Kirchhofs, Musikalienhändler, von Havelberg (Preußen)
— Pfistern; zusammen 17 Köpfe. Käufe und
Verkäufe. Besoldungserhöhungen.

3. Gesanggottesdienst in Bern (Passion), der erste in
feiner Art.
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Stpril.
15. Sinwotynergemeinbe in Sern.

Saffation ber oEg. Sfrmengutgrectynung »on 1867. —
Stfiänberung beg 3femunerotionämobuä für bie ©es
meinberättye (biätyer 140 gr. jätyrlicty, mit Stfijug
»on 3 gr. für jebe Slbfenj; fünftigtyin 3 gr. per Sifeung).
— Stuäbetynung beä Seteuetytunggtaponä naety bem
SlltenBerg unb Sfabbenttyal. — Sin ber Softgaffttyule
eine neue Snabenflaffe für einen Unterletyrer, an bra
Stalbenfctyule eine neue gemifetyte Stoffe für eine
Setyrerin, an ber Sortaine fd)ule eine neue gemifetyte
Stoffe für einen Unterletyrer errietytet. — llebernatyme
ber (Biätyer »om Slrmenberein gefütyrten) st{viiinif>fli-flc
butety bie ©emeinbe ouf 1. 3an. 1869 unb infolge beffen
grtyötyung ber ©emeinbeteEe um '/10 %n. — SDer Stntrag
beg ©em.sStattyg ouf Sfbfd)affung ber Steffen mit 276
gegen 211 Stimmen »ertoorfen. — SDie Slnjüge »on
§rn. SBuriiemfierger Betr. ben SSerfauf ber Söaff'erfräfte
an ber SKatte, »on Säcfer Setyüreb, eine Stabaffteuer
einjufütyren, »on gürfpr. Sect, bte ®emetnbe»erfamm=
lungen an Sonntagen aBjutyatten, mit grofem SKetyr
»ertoorfen. — gine flänbige Steuerfommtffton
(Sräfibent unb 4 Sffiitgl. mit öjätyrtger Slmtäbauer) jur
Seforgung beä Steuertoefenä ju ernennen fiefctyloffen. —
©enetymigung beä Steuer =Orgontfottonä
Steglementä (ginjietyer für bte ®runb; unb Sapitolfteuer
2500 gr., gtnjtetyer für bte gtnfommenfleuer 1800 big
2500 gr. Sefolbung). —

19.*©rünbung eineS fantonalen Sureautiften
»erein 8 in SJtünfingen. Rwed: §ebung ter
SJtitglieber in wiffenjctyajtlictyer unb gejettjctyajtlictyer
Sejietyung unb aud) in Setreff ber materiellen
«Stellung.

26.*3lrbeiter»erfammtung in ber Sa»atferiefaferne
ju Sern. Sei 1000 SJtann anwefenb. Sejctytojfen,
alte Sttbeiteteeteine ber ©tabt in einen Senttat=
»erbanb ju fammeln jur Srmitttung unb göt=
berung ber Sniereffen beS SttbeitetftanbeS.

27. ©ie SJtufeumSgejefljctyajt bejetytieft mit 153
gegen 1 ©t., im Saufe beS SatyteS 1869 bie

Stäumliftyfeiten beS neuen SJtufeumS in SJttettye ju
netymen.
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April.
IS. Einwohnergemeinde in Bern.

Passation der allg. Armengutsrechnung von 1867. —
Abänderung des Remunerationsmodus für die
Gemeinderäthe (bisher 146 Fr, jährlich, mit Abzug
von 3 Fr. für jede Absenz; künftighin 3 Fr. per Sitzung).
— Ausdehnung des Beleuchtungsrayons nach dem
Altenberg und Rabbenthal. — An der Postgaßschule
eine neue Knabenklafse für einen Unterlehrer, an dn
Staldenschule eine neue gemischte Klasse für eine
Lehrerin, an der Lorraine schule eine neue gemischte
Klaffe für einen Unterlehrer errichtet. — Uebernahme
der (bisher vom Armenverein geführten) Armenpflege
durch die Gemeinde auf 1. Jan. 1869 und infolge dessen
Erhöhung der Gemeindeteile um »/m. — Der Antrag
des Gem.-Raths auf Abschaffung der Messen mit 276
gegen 211 Stimmen verworfen. — Die Anzüge von
Hrn. Wurstemberger betr. den Verkauf der Wasserkräfte
an der Matte, «on Bäcker Schürck, eine Tabaksteuer
einzuführen, von Fürspr. Beck, die Gemeindeversammlungen

an Sonntagen abzuhalten, mit großem Mehr
«erworfen. — Eine ständige Steuerkommission
(Präsident und 4 Mitgl. mit öjähriger Amtsdauer) zur
Besorgung des Steuerwesens zu ernennen beschlossen. —
Genehmigung des Steuer-Organisations-
Reglements (Einzieher für die Grund- und Kapitalsteuer
2500 Fr., Einziehe, für die Einkommensteuer 1300 bis
2500 Fr. Besoldung). —

19.* Gründung eines kantonalen Bureaulisten¬
vereins in Münsingen. Zweck: Hebung der

Mitglieder in wissenschaftlicher und gesellschaftlicher
Beziehung und auch in Betreff der materiellen
Stellung.

2S.*Arbeiterversammlung in der Kavalleriekaserne
zu Bern. Bei 1000 Mann anwesend. Beschlossen,
alle Arbeitervereine der Stadt in einen Central-
verband zu sammeln zur Ermittlung und
Förderung der Interessen des Arbeiterstandes.

27. Die Museumsgesellschaft beschließt mit 1S3

gegen 1 St., im Laufe des Jahres 18S9 die

Räumlichkeiten des neuen Museums in Miethe zu
nehmen.
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Stprit.
27. Sn ©actySjelben fonftituirt jidj ein juraffijctyer

Setyrerüerein a(S ©eftion beS SetyrersereinS ber

jranj. ©ctyweij.

90t ai 4. Sröjjnung ber »on Spin. Pfarrer Slppenjetfer
Snbe 1867 angeregten Stnftalt für fctywadj*
jin nige Sinber auf bem SBpter.

20. Sine geuerSbrunjt in Stüttyi b. Suren, gegen
SJtittag auSbredjenb, »erjetyrt 58 girften, nämlicty
35 SEotyntyäujer, 4 SBotynjtöcfe, 19 ©peictyer unb
Dfentyäujer.

10. unb 21. ©enetymigung bet Statuten bet Sran
fenfafje bet ©emeinbe Sern für Sinwotyner
beiberfet ©ejctytectytS.

25. -29. ©rof er Statty.
SBatylen: Stäftbent — Stämpfli; Sicepräftbent —

Srunner; Statttyatter — §ofer. Seegterungäpräftbent:
SBeber. — Slad) Stetnerä älntrag toirb (mtt 60 geg en
31 St.) befdjloffen, eine Befonbere Sommiffton tyaBe in
ber Sonfnotenfrage Biä 30. 3«ni einen @efefeeä=
enttourf ber Stegierung entgegenjunetymen, fonft bann
einen }eI6ftftänbigen auäjitarBeiten. — ©efefe üfier
Srannttoeinfabrifation, lfte Serattyung. SDer

Steg.sStatty tottt eine ftje SotentgeBütyr, bie Sommiffion
eine Srenngebütyr »on 20 Scp. per 5Kaof; mit 99 gegen
48 St. toerben 10 Stp. per SOJaaf befdjloffen. Slrt. 9
toirb on ben Steg.sStatty jurücfgetoiefen fietyufä ber Sfuf=
natyme »erfetyiebener Seftimmungen, toetetye nietyt in bie
SoEjietyungäoerorbnung, fonbern tnä ©efefe felber ge=
työren; bief »eranlaft bte SerfctyieBung ber toeitern Se=
rattyung beä ©efefee«. — SDaä »on ber Stegierung Bean=
tragte Stnfeityen »on 2«/22KtE. gr. für bie §ppottyefar=
faffe toirb naety Slntrog ber St.=SB.=Sommiffton mtt
122 gegen 80 St, »ertoorfen. — SDer ©efefeegenttourf
ber Bejüglid)en Sommiffion (Stnjug SKofctyarb je., Sej.
1866) Betr. SfuftyeBung beg $prt»ilegiuntg ber «Steuer*
freityett für bie gtnlagen in bie § »p ottyefarfoff e

in lfter Serattyung mit 132 gegen 33 St. angenommen,
entgegen bem Stntrag ber Stegierung. — Stn bie Sorref=
tion ber ©rinbeltoalb Snterlafen Strafe 74,000 gr.
BetoiEtgt. — SDret SarjeEen Sfrunbtoalb in £uttto»t um

SBetncr SEaWenbn«. 1870. 23
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April.
27. In Dachsfelden konstitnirt sich ein jurassischer

Lehrerverein als Sektion des Lehrervereins der
franz. Schweiz.

Mai 4. Eröffnung der von Hrn. Pfarrer Appenzeller
Ende 1867 angeregten Anstalt für schwachsinnige

Kinder auf dem Wyler.
20. Eine Feuersbrunst in Rüthi b. Büren, gegen

Mittag ausbrechend, verzehrt S8 Firsten, nämlich
3S Wohnhäuser, 4 Wohnstöcke, 19 Speicher und
Ofenhäuser.

10. und 21. Genehmigung der Statuten der Kran¬
kenkasse der Gemeinde Bern sür Einwohner
beiderlei Geschlechts.

2S.-29. Großer Rath.
Wahlen: Präsident — Stämpfli; Vieeprästdent —

Brunner; Statthalter — Hofer. Regierungspräsident:
Weber. — Nach Steiners Antrag wird (mit 60 gegen
31 St.) beschlossen, eine besondere Kommission habe in
der Banknotenfrage bis 30. Juni einen Gesetzesentwurf

der Negierung entgegenzunehmen, fönst dann
einen selbstständigen auszuarbeiten, — Gesetz über
Branntweinfabrikation, Iste Berathung. Der
Reg.-Rath will eine size Patentgebühr, die Kommission
eine Brenngebühr von 20 Rp. per Maaß; mit 99 gegen
48 St. werden 1« Rp, Per Maaß beschlossen. Art. 9
wird an den Reg.-Rath zurückgewiesen behufs der
Aufnahme verschiedener Bestimmungen, welche nicht in die
Vollziehungsverordnung, sondern ins Gesetz selber
gehören; dieß veranlaßt die Verschiebung der weitern
Berathung des Gesetzes. — Das von der Regierung
beantragte Anleihen von2>/zMtll.Fr. für die Hypothekarkasse

wird nach Antrag der St.-W.-Kommission mit
122 gegen 80 St. verworfen, — Der Gesetzesentwurf
der bezüglichen Kommission (Anzug Moschard zc., Dez.
1866) betr. Aufhebung des Privilegiums der Steuer-
freiheit für die Einlagen in die Hypothekarkasse
in Ister Berathung mit 132 gegen 33 St. angenommen,
entgegen dem Antrag der Regierung. — An die Korrektion

der Grindelwald-Jnterlaken-Straße 74,000 Fr.
bewilligt. — Drei Parzellen Pfrundwald in Huttwyl um

Berner Taschenbuch. 187«. 23
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SJtai.
18,025 gr. »erlauft. — SDte Sluftyebung ber SfugBeutung
»on SDactyfctytefern am Stiefen toegen mongelnben Sffifafeeä
grunbfäfeticb fiefdjloffen. — SDie Sefolbung beä fattyof.
Sfarrcrä in Sern nacty bem Stntrag ber SDcinbertyeit ber
Staatätoirttyfctyaftäfommiffton auf 2600gr. (ftatt2800gr.)
ertyötyt. — 3"t grroetterung ber SB a t b o u toirb baä
Sceutyauägut um 36,000 gr. getauft. — SDie Sammlung
»on 559 golbenen unb ftlfiernen SSI e b a i 11 e n auf ber
Santonäfaffo toirb um ben üKetatttoertty »on 14,311 gr.
»erlauft (f. ofien S. 349).

30. Sn Sern ftirbt Strctyiteft Styeob. 3eerleber.
gr toor 1818 geboren. Qux StuäBilbung in feinem

Seruf moetyte er »erfetyiebene gröfere Steifen; jtoetmot
toar er in ggbpten unb im gelobten Sanbe, »»n too er
eine SDcenge intereffanter Seietynungen unb Sfijjen jurücts
bradjte. gineä feiner fiebeutenbflen SBerfe toar bie Steflaus
ratton beg Sctylcffeä Obertyofen. Slad) feinem SBiEen
ftnb »on ber grfifctyaft 20,000 gr. beflimmt toorben für
8 fleinerne, 8' tyotye Statuen an ber gacabe beä neuen
SKufeumä, bie »on Sf. SDorer auägefütyrt toerben,
nämlicty: Slbr. »on SuBenberg, §anä »on §aEtopl,
Sctyuttty. Stägeli, 3Kater SKanuel, Styroniffd)reiber griefe
tyarbt, Senner Som. grifctying, §aEer ber ©rofe, Sd)ultty.
Steiger. Slnbere 20,000 gr. tourben — tm Sinne beä

SerftorBenen — »on feiner Sd)toefter jur SDotation einer
SunfttyaEe gefetyen».

Suni 8. Sröffttung ber türfifctyeit Säbet (Senjion
uttb Suranftalt »on 3ut. ©taub) in Sßabetn bei
Setn.

— ©et gemeinnützige Serein »on Snterlafen errietytet
bem 1853 »erjt. Dberförjter Sajttyojer (f. S.=S.
1856, ©. 274) einen ©ebenfftein am jüböftlictyen
Slbtyang beS Slugen.

20. 21.* 22. 3te8 eibg. S te cty muf i f f e ft ju
Sern, ©ie erjten waren ju ©olottyum uttb
Saujanne.

21.*3atyreS»erjammtung beS tyijtorifctyen SereinS
in Siel.

21. — Slug. 2. ©ctyweijerijctye SunjtauSjtetlung
in Setn.
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Mai.
18,02S Fr. «erkauft. — Die Aufhebung der Ausbeutung
von Dachschiefern am Niesen wegen mangelnden Absatzes
grundsätzlich beschlossen. — Die Besoldung des kathol.
Pfarrers in Bern nach dem Antrag der Minderheit der
Staatswirthschaftskommission auf 2600Fr. (statt2800Fr.)
erhöht. — Zur Erweiterung der Waldau wird das
Neuhausgut um 36,000 Fr. gekauft. — Die Sammlung
von S59 goldenen und silbernen Medaillen auf der
Kantonskassa wird um den Metallwerth von 14,311 Fr.
verkauft (s. oben S. 349).

30. In Bern stirbt Architekt Theod. Zeerleder.
Er war 1818 geboren. Zur Ausbildung in seinem

Beruf machte er verschiedene größere Reisen; zweimal
war er in Egypten und im gelobten Lande, von wo er
eine Menge interessanter Zeichnungen und Skizzen
zurückbrachte. Eines seiner bedeutendsten Werke war die Restauration

des Schlosses Oberhofen. Nach seinem Willen
sind von der Erbschaft 20,000 Fr. bestimmt worden für
8 steinerne, 8' hohe Statuen an der Faxade des neuen
Museums, die von R. Dorer ausgeführt werden,
nämlich: Adr. von Bubenberg, Hans von Hallwhl,
Schulth, Nägeli, Maler Manuel, Chronikschreiber Frick-
hardt, Benner Sam. Frisching, Haller der Große, Schulth.
Steiger. Andere 20,000 Fr. wurden — im Sinne des
Verstorbenen — von seiner Schwester zur Dotation einer
Kunsthalle geschenkt.

Juni 8. Eröffnung der türkischen Bäder (Pension
und Kuranstalt von Jul. Staub) in Wabern bei
Bern.

— Der gemeinnützige Verein von Jnterlaken errichtet
dem 1853 verst. Oberförster Kasthofer (s. B.-T.
1356, S. 274) einen Gedenkstein am südöstlichen

Abhang des Rügen.

2«. 21.* 22. 3tes eidg. B l e ch m u si k f e st zu
Bern. Die ersten waren zu Solothurn und
Lausanne.

21.*Jahresversammlung des historischen Vereins
in Biel.

21. — Aug. 2. Schweizerische Kunstausstellung
in Bern.
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Suni.
27. SatyreSoerfammlung beS bern. ©ef unbartetyrer«

»eretnS in Spofwpl. gr. ^irSbrunnet: Settyättnif
ber atten ©practyen jur mobernen Sitbung. Reifer
©erber: SantonSjctyutftage (f. oben ©. 344) ©ie
Serfammlung jprictyt fiety mit SJtetyrtyeit für Sei;
betyattung beS status quo auS.

28.*—4. Sufi: Kantonal*© ctyuty enf eft in Sief.

„ 3n Drpuitb werben 27 SBotyntyöujer unb einige
Stebengeböube ein Staub ber gtammen.

30.— 1. Suft. Sirdjt. SantonSjpnobe in Sem.
Srebigt: Sfr. Sernarb in Sern. — ©eneralBerictyt:

Sfr. ©ertoer in Spiej. — Serictyt beä S»n.*SIuäfd)uffeä
(3ürtcty Betreibt bie grftettunq eineä fdjtoetjer. SJlilitäx--
gefangfiuctyeä). — SBatylen: Sräftbent: Slüetfdji (btäty.),
Sicepräftbent: D.s. Suren; In ben S»n.=9luäfctyuf alle
bietyertgen (». SBattento»!, Sernarb, SBpf, SSlnUex,
SDätyler; ©über, SBoIttyet, §opf, Stingier, Smmer). —
Drbnung beä ftrctyl. Steltgtonäunterrictytä
(baä SDfinimum ber Untertoetfungäjeit auf 1 3abt rebu=
jirt). — Stuf Stntrag ber S.=«S»n. Suren unb Stibau
eine gingabe an ben ®r. Statt) befdjloffen: berfelbe möge
erfennen, baf butd) baä neue Strafgefefefiitety an ben
Sflictyteti unb Sefugniffen ber S.=Sor(iänbe
utctytä geänbert fei. ©efud) an bie Stegierung um Sln=

fteEung eineä proteft. Sfarrirä in ©eläfierg (eä toürbe
enblid) entfproctyen!).

Suli 3. StfteS Soncert auf bem eleftrijctyen Stasiet
bet SpSp. Seuenberger u. Som». auS ©umiSwalb
im ©tabtttyeatet ju Sem. ©en 10. folgte ba8
etfte eteftt. Dtgetconcert in ber tyeit. ©etft=Sitctye.
— ©teictyjeitig fanben eben joletye Soncette jtatt im
SJtagajtn beS Spin. Sptllei auf einem burety Spin.
Spipp in Steuenburg tyergejtettten eteftr. Staoier unb
Drdjeftrton.

4. Sine »om SunbeSratty einberufene Sonjerenj »on
21 Santonen in Sern jprictyt jicty mit 15 gegen
3 ©t. für ein allgemeines Dbtigationenrectyt auS
unb lobet ben S. =3t. ein, einen bejfigt. Sntwurf
auszuarbeiten.

8 SS

Juni.
27. Jahresversammlung des bern. Sekundarlehrer-

vereins in Hofwyl. Fr. Hirsbnmner: Verhältniß
der alten Sprachen zur modernen Bildung. Helfer
Gerber: Kantonsschulfrage (s. oben S. 344) Die
Versammlung spricht fich mit Mehrheit für
Beibehaltung des 8tÄtns <zuc> aus.

2S.5 -4. Juli: Kantonal-S chützenfest in Biel.

„ In O r p u n d werden 27 Wohnhäuser und einige
Nebengebäude ein Raub der Flammen.

3«. — 1. Juli. Kirchl. Kantonssynode in Bern.
Predigt: Pfr. Bernard in Bern. — Generalbericht:

Pfr. Gerwer in Spiez. — Bericht des Syn.-Ausfchusscs
(Zürich betreibt die Erstellung eines schweizer.
Militärgesangbuches). — Wahlen: Präsident: Rüetschi (bish.),
Viceprästdent: O.V.Büren; in den Syn.-Ausschuß alle
bisherigen (v. Wattenwyl, Bernard, Wyß, Müller,
Wähler; Güder, Walther, Hopf, Ringier, Immer). —
Ordnung des kirchl. Religionsunterrichts
(das Minimum der Untcrweisungszeit auf 1 Jahr redu-
zirt). — Auf Antrag der B.-Syn. Büren und Nidau
eine Eingabe an den Gr. Rath beschlossen: derselbe möge
erkennen, daß durch das neue Strafgesetzbuch an den
Pflichten und Befugnissen der K.-Vorstände
uichts geändert sei. Gesuch an die Regierung um
Anstellung eines Protest. Pfarrers in Delsberg (es wurde
endlich entsprochen!).

Juli 3. Erstes Concert aus dem elektrischen Klavier
der HH. Leuenberger u. Comp, aus Sumiswald
im Stadttheater zu Bern. Den 1«. folgte das
erste elektr. Orgelconcert in der heil. Geist-Kirche.
— Gleichzeitig fanden eben solche Concerte statt im
Magazin des Hrn. Heller auf einem durch Hrn.
Hipp in Neuenburg hergestellten elektr. Klavier und
Orchestrion.

4. Eine vom Bundesrath einberufene Konferenz von
21 Kantonen in Bern spricht sich mit IS gegen
3 St. für ein allgemeines Obligationenrecht aus
und ladet den B.-R. ein, einen bezügl. Entwurf
auszuarbeiten,
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Suli.
4. ©te bernifetye mebij.=ctyirurgifctye Sontonat=

gejelljctyajt ijt in ©piej »erjammelt.
5.* Sinweityung ber brei neuen Sirctyengtocfen in

SBlmmtS.

6.—25. SunbeSoerfamm lung.
SBatylen: im SIM. Stäfibent: Saifer (Sotottyurn)»

Sicepräftbent: Stud)onnet (SBaabt) im 4. Sfrut. mt*
48 St. (Sonbettoeib tyätte 31 Stimmen). Sm St.=St-
Sräfibent: Stepli (St. ©aEen), Sicepräfibent: Soret
(Steuenburg). — ©efetyä ft ab erictyt beä Sunbeärattyg
unb Sunbeggerictytä unb Staatäredjnung pro 1867
(unter ben angenommenen Softutaten notiren toir Blof
Die Somsetenjerttyeilung an ben Sunbeäratty, ben 8u8=
lte*erungä»ertrag mit Selgien ju fünben, toenn feine
genügenbe grflärung befferer SoEjietyung gegefien toerbe;
ferner bte SÄatynung' an Xeffin, SBaabt unb SBaEiä, bog
©efefe über ginBürgerung ber §eimattytofen »on 1850
fpäteftenä fitä 1. San. 1870 ju »ofljietyen). — Soft--
»ertrag mit ben beutfctyen Staaten (einfoety
franftrter Srief — 15 ©ramme — 25 Stpn.; ®etbantoei=
jungen ermöglid)t big ju 187«/2 gr. ober ÖOSttytr.) unb
ben Stiebertanben (einf. franf. Srtef — 15 ®ramme
— 30 Stpn.). — SofWettrag mit D e ft e r r e i d) (fafl
toörttid) gleid) bemjenigen mit ben beutfctyen Staaten).
— Sertrag mit Defterretcty betr. ©ränjregutirung
fiet ginftermünj. — grflärung jtoifetyen ber Sctytoeij unb
bem Sirdienftaate betr. gegenfeitige ©leietyfteEung in
Serfetyräsertyältniffen mit ben meipegünftigten
Stationen. — gafultottoe gtnfütyrung beä
metrifttyen SKoafeä unb ®etoid)teä nefien
bem jefeigen Spftem. — Sfufnatyme einer Statiftif
ber f cty to e i j. gtfenfiatynen. — SDte Setition ber
§§ Ott, SBurflemberger :c. für grtoelterung ber
Sunbeäcompetenj in g ifenbatynfaety en
(Uefiertoadntng ber Setrtefiä-- unb Slnfd)luf»ertyältniffe)
unb eine Scefctftcn beä ©efefeeä »on 1852 tn biefem Stnn
empfetylenb bem S.=St. übertotefen. — Sonceffion für bie
Sinien Sfomanätyorn=Sonflanj unb gon»erä=3urabatyn;
Soncefftonäafiänberungen Betr. bte granfosSuiffe. —
©enetymigung ber abgeänberten Serfaffungäortifel »on
Safelftobt, Sotottyurn unb Setyafftyaufen.—
SDie Setition beä §anbetä= unb ©etoerfieoereinä »on
©loruä um eine eintyeittictye ©efefe g e 6 u n g im
§auftr=, Sonfurä Setretfiungä= unb Stieberlaffungä=

— 356 —

Juli.
4. Die bernische mediz.-chirurgische

Kantonalgesellschaft ist in Spiez versammelt.
5.* Einweihung der drei neuen Kirchenglocken in

Wimmis.
6. —25. Bundesversammlung.

Wahlen: im N.-R. Präsident: Kaiser (Solothurn),
Vieeprästdent: Nuchonnet (Waadt) im 4. Skrut. mit
48 St. (Vonderweid hatte 34 Stimmen). Im St.-R-
Präsident: Aepli (St. Gallen), Vieeprästdent: Borel
(Neuenburg). — Geschäftsbericht des Bundesraths
und Bundesgerichts und Staatsrechnung pro 1867
(unter den angenommenen Postulaten notiren wir bloß
vie Kompetenzertheilung an den Bundesrath, den
Auslieferungsvertrag mit Belgien zu künden, wenn keine
genügende Erklärung besserer Vollziehung gegebe» werde;
ferner die Mahnung an Tessin, Waadt und Wallis, das
Gesetz über Einbürgerung der Heimathlosen von 1856
spätestens bis 1. Jan. 187« zu vollziehen). —
Postvertrag mit den deutschen Staaten (einfach
frankirter Brief — 15 Gramme — 25 Rpn.; Geldanwei-
fungen ermöglicht bis zu 187>/z Fr, oder 50Thlr.) und
den Niederlanden (eins, frank. Brief — 15 Gramme
— 3« Rpn.). — Postvertrag mit Oesterreich (fast
wörtlich gleich demjenigen mit den deutschen Staaten).
— Vertrag mit Oesterreich betr. Gränzregulirung
bet Finstermünz, — Erklärung zwischen der Schweiz und
dem Kirchenstaate betr. gegenseitige Gleichstellung in
Verkehrsverhältnissen mit den meistbegünstigten
Nationen. — Fakultative Einführung des
metrischen Maaßes und Gewichtes neben
dem jetzigen System, — Aufnahme einer Statistik
der schweiz. Eisenbahnen. — Die Petition der
HH Ott, Wurstemberger zc, für Erweiterung der
Bundescompetenz in Eisenbahnsachen
(Ueberwachung der Betriebs- und Anschlußverhältnifse)
und eine Revision des Gesetzes von 1852 in diesem Sinn
empfehlend dem B.-R, überwiesen. — Concession für die
Linien Romanshorn-Konstanz und Convers-Jurabahn;
Concesstonsabänderungen betr. die Franko-Suisse. —
Genehmigung der abgeänderten Verfassungsartikel von
Baselstadt, Solothurn und Schaffhausen. —
Die Petition des Handels- und Gewerbevereins von
Glarus um eine einheitliche Gesetzgebung im
Haustr-, Konkurs-, Betreibungs- und Niederlassungs-
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Suti.
toefen bem Sunbeäratty üfiertoiefen.— Setition §eufersc.
für greigebung beä §aufirtyanbetä unter Sorbetyolt
pottjettidier Sorfetyriften aBgetoiefen. — Sefctyluf Betr.
Hebung ber fetytoeij. Sferbejuctyt (Stnfauf »on engl.
£albitutpferben; f. SDejBr. 1867). — SOcotton 3ooä,
SunbeäBeftimmungen jum Sd)ufee ber gabrtffinber
ju erlaffen (j. S. in Sejug auf baä «itntrittäalter, bie
Strbettgjeit jc.) ertyefiüd) erflärt — Setictyt beä Sunbeä=
rattyä betreffenb bie Sertoenbung beä 12 3Xt ll.=
Stnleityenä (für ©etoetyrumänberung).— gommifftonä=
beridjt über bte SB äff er le t tun g aufberSttyuner
attmenb (bte Seitung ber SJfütylemattgueEett mif=
tungenj bie Duetten auf bem §omßerg burdi eine ®e=

feUfetyaft jum Sauf angeßoten; ber S. St. foE barübet
Serid)t erftatten; f. SDej.=Sifeung). — Stactytragä
trebite »on circa 330,000" gr. genetymigt (für bie
SEtyun erf aferne toteberum 137,776 gr.l). — Slfige=
totefen bie Stefurfe »on 18 juraffifdjen ®rofrättyen gegen
ben Sefctyluf beä Bern. ®rofen StattyeS Betreffenb bie
Setyrfctyweftern, unb »on 14 beg^t. gegen ben Sefdjluf
beägt. betreffenb bte Sermtnbcrung ber fatf). getertage
(f. ofien S. 342 u. 319). — 3u 'ben nod) fetytoefienben
Straftanben getyört bie Eonceffton ber SEcfftnerBatynen,
(f. unten im SDejbr.). —

7. ff. 3m ©tabtttyeatet ju Sern auferorbenttietye
Seiftungen ctyinejijctyet Saujenbfünftter; 9tieba=

gewejeneS!

19.* Sinweityung ber reparirten Drget in ber franj.
Sirctye ju Sern butety ein Soncert »on S. Soctyet.

25. 26.* 27. Santonatturnfejt in Styun.

Sluguft 8. 9.* 3atyre8»erjammtung beS bern. Santonat=
jor jt» ereinS in SnS.

17. 3n Sangnau jtirbt, 84 3. oft, SJtogbot. ©erber,
erwätynenSwertty baburety, baf jie über 60 Satyre
lang in ber gamitie ©erber, SupferfctymiebS, ge=
bient tyat.

17. 18. ©ctyutjpnobe in Sern.
Simmann: Sertyältnif »on ©etyule unb Sirctye.—
SantonSjdjtttfrage; bie Slnttage bet SJtajotität
beS SorjtanbeS (Seibetyattung beS Status quo jür
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Juli.
Wesen dem Bundesrath überwiesen. — Petition Heußerzc.
für Freigebung des Hausirhandels unter Vorbehalt
polizeilicher Vorschriften abgewiesen. — Beschluß betr.
Hebung der schweiz. Pferdezucht (Ankauf von engl.
Halbblutpferden; s. Dezbr. 1867). — Motion Ivos,
Bundesbestimmungen zum Schutze der Fabrikkinder
zu erlassen (z. B, in Bezug auf das Eintrittsalter, die
Arbeitszeit:c.) erheblich erklärt — Bericht des Bundesraths

betreffend die Verwendung des 12-Mill.-
Anlei h ens (für Gewehrumänderung).— Commissionsbericht

über die Wasserleitung anfderThuner-
allmend (die Leitung der Mühlemattquellen
mißlungen; die Quellen auf dem Homberg durch eine
Gesellschaft zum Kauf angeboten; der B.-R. soll darüber
Bericht erstatten; s. Dez,-Sitzung). — Nachtragskredite

»on circa 330,0U0 Fr. genehmigt (für die
Thunerkaserne wiederum 137,776 Fr.I). —
Abgewiesen die Rekurse «on 18 jurassischen Großräthen gegen
den Beschluß des bern. Großen Rathes betreffend die
Lehrschwestern, und von 14 desgl. gegen den Beschluß
desgl. betreffend die Verminderung der kath. Feiertage
(s. oben S. 312 u. 319). — Zu den noch schwebenden
Traktanden gehört die Concession der Tessinerbahnen,
(f. unten im Dezbr.), —

7. ff. Im Stadttheater zu Bern außerordentliche
Leistungen chinesischer Tausendkünstler;
Niedagewesenes!

19.* Einweihung der reparirten Orgel in der franz.
Kirche zu Bern durch ein Concert von K. Locher.

25. 26.* 27. Kantonalturnfest in Thun.

August 8. 9.* Jahresversammlung des bern. Kantonal¬
forstvereins in Ins.

17. In Langnau stirbt, 34 I. alt, Magdal. Gerber,
erwähuenswerth dadurch, daß sie über 60 Jahre
lang in der Familie Gerber, Kupferschmieds,
gedient hat.

17. 18. Schulsynode in Bern.
Ammann: Verhältniß von Schule und Kirche.—
K a n t o n s s ch ulf r a g e; die Anträge der Majorität
des Vorstandes (Beibehaltung des 8ts.tus quo sür
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l u g u jt.
einjtweilen), »on Spin. Sgger in einer eigenen
Srofctyüre »etfodjteu, wetben mit 55 gegen 32
Stimmen angenommen.

18.—21. günfjigjätytigeS Subiläum beS 3ofingers
»ereinS in 3ojingen.

23,*3n ©t. Stittoni wirb bie neue Drget etngeweityt,
welctye auS ber frütyer ira SJtünjter befittblictyen
fleinen erjtetlt worben war, woju eine ebte Sernertn
eine jctyöne ©abe in ©elb unb unb Spt. S. S. ben

Srtrag eineS DrgelconcerteS gejteuert tyätte.

26. 29jte SatyreSjeier ber bern. Sibel-- unb 3Jtij
f ionSge jei tf etyaft in ber Stpbecffirctye. Sin=
natymen ber erftern 7214 gr., an ©efctyenfen unb
Seiträgen blof 664 gt., Sinnatymen bet tetytetn
12,027 gr. (bie §a(bba|enfotfefte betrug etwa
28,900 gr., bie ©teucrn für ttbopi unb §ongfong,
wofür eigene Sereine in Sern bejtetyen, 5260 gr.).

27. 37ftc3 SatyreSjeft ber eoang. ©ef elf f etyaft beim

e»ang. Seminar,

30.* 31. 6teS SatyreSfeft beS fctyweijerifetyen
311 p e tt f f u b b S in Sern.

31. —©ept. 4. ©rof er Statty.
Stngenommene ®efefee: Ueber ©ntjietyung

unb Sefdjränfung beg unfietoegttctyen gtgenttyumä —
g.jpropriation; SIuftyeBung ber Steuerfreityett ber
gtnlagen in bte ßppottyefarf aff e; Seretntgung eineg
Styeilä ber ©emeinbe Stabetftngen (linteg Slarufer)
mit SDcütylefierg; etempelgefiütyren für 33 iety fdje ine;
Organtjation, Seftanb unb Sefolbung beä 8anbjäger=
forpä; Sieorganifation ber SEtyierarjneifctyule;
Seitritt jum iüonforbat betr. § e i r a t ty e n »on
Sditoetjern im 3«= unb Sluätanbe. — SBegen fie»or=
ftetyenber öerattyung eineä neuen ©efefeeg üfier baä 3Birtty=
fctyaftätoefen fott pro 1869 feine neue gejlfefeung ber
Stormaljatyl ber SB i r t ty f d) a f t e n ftattfinben. — SBatyl
einer günfjetynerfommiffton für Sorfierattyung beä ®e=
fefeeä über Sluäfütyrung beä § 6, 3lffct 4 ber Serfaffung
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August.
einstweilen), von Hrn. Egger in einer eigenen
Broschüre verfochten, werden mit 55 gegen 32
Stimmen angenommen.

18. —21. Fünfzigjähriges Jubiläum des Zofinger¬
vereins in Zofingen.

23.*Jn St. Antoni wird die neue Orgel eingeweiht,
welche ans der früher im Münster befindlichen
kleinen erstellt worden war, wozu eine edle Bernerin
eine schöne Gabe in Geld und und Hr. K. L. den

Ertrag eines Orgelconcertes gesteuert hatte.

26. 29ste Jahresfeier der bern. Bibel- und Mis¬
sions g ese l lschaft in der Nydeckkirche.
Einnahmen der erstern 7214 Fr., an Geschenken und
Beiträgen bloß 664 Fr,, Einnahmen der letztern
12,027 Fr. (die Halbbatzenkollekte betrug etwa
23,S00 Fr., die Steuern für Udapi und Hongkong,
wofür eigene Vereine in Bern bestehen, 5260 Fr.).

27. 37steS JahreSsest der evang. Gesellschaft beim

evang. Seminar.

3«.* 31. 6tes Jahresfest des schweizerischen
Alv e n kln b b s in Bern.

31. —Sept. 4. Großer Rath.
Angenommene Gesetze: Ueber Entziehung

und Beschränkung des unbeweglichen Eigenthums —
Expropriation; Aufhebung der Steuerfreiheit der
Einlagen in die Hypothekarkasse; Vereinigung eines
Theils der Gemeinde Radelfingen (linkes Aarufer)
mit Mühleb e r g; stempelgebühren für Viehscheine;
Organisation, Bestand und Besoldung des Landjägerkorps;

Reorganisation der Thierarzneischule;
Beitritt zum Konkordat betr. Heirathen von
Schweizern im In- und Auslande. — Wegen
bevorstehender Berathung eines neuen Gesetzes über das
Wirthschaftswesen soll pro 1869 keine neue Festsetzung der
Normalzahl der Wirthschaften stattfinden. — Wahl
einer Fünfzehnerkommission für Vorberathung des
Gesetzes über Ausführung des F 6, Ziffer 4 der Verfassung
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SI tt g ii jt.
(SotfgaBfttmmungen, Stefetenbum). — Sladjt
frebit »on 7000 gr. für SEtyorfierg betoiltigt, bogegen
18,500 gr. für Untertyalt ber Staatggefiäube unb SDo=

mänen, 20,000 gr. für Seiträge- an Sctyultyougbauten,
3000 gr. für Sureoufoften ber gifenfiatynbireftton »er=

toetgert. — 3« erfte Serattyung genommen bie ©efefee
über ben §anbel mit geifligen ©etränfen, über grtyötyung
ber §unbetaje; über Srannttoein; unb Sptritugfafiri=
fation (gortf.). —

— ©ie 3eitungen berietyten »on ber Sntbecfung unb
StttSbeutung eineS Sägers ber präctytigftcn fctywarjen
S«)ftalfe ant ©atenjtocf (Siefengletfctyer) burity
SJtänner auS ©uttannen. Sine «Sammlung ber

fctyönften Srempfare tont in ber golge burety

©ctyeufung beS Spin, ©toftatty griebr. Sürfi auf
baS Serner=SJtufeum.

September 8. Sn Sern jtirbt Sttbr. ©otti. Senoit,
b. 3- ber ättefte Seraburger.

gr toar ben 28. SKärj 1775 geboren. Sdjon mit 16
Satyren trat er in tyottänbifdje Stenfte; 1798 toar er
Slbjutant beg ©eneralg »on Suren. Sita Hauptmann ber
glitecompagnie ber SBorBer madjte er bte ©ränjjüge »on
1805 unb 1809 mit; 1815 rourbe er Dficrfttieutenant,
1816—1831 toor er SKitgüeb beä fouber. Scattyä, bann
jog er fiety in ben Srisatjtanb jurücf.

9. ©olettnitöt in Sera.

11.* — 15. ©ctyweijcrifctye SietyauS ftet tu ng
in Sangenttyat; 303 ©tücfe »räumt mit
28,400 gr.

22.—26. 3Wc'iCT Songref ber jog. „grtebenS
unb greityeitSltga im ©rofrattySjoate ju
Sern (ber erjte fanb 1867 in ©enf jtatt). Sraf=
tauben: 1. ©tetyenbe Speexe ober Scattonalmitijen
ober attgemeine Sntroajjnttng? 2. Defonomijctye
unb jojiate grage. 3. Srennung »on Sirctye unb
©taat, 4. SluSjütyruttg beS jöberatioen S^incipS
in ben europätjdjeit ©taaten.

3S9

Augu st.

(Volksabstimmungen, Referendum). — Nach-
kr e dit von 7000 Fr. für Thorberg bewilligt, dagegen
18,S0« Fr. für Unterhalt der Staatsgebäude und
Domänen, 20,000 Fr, für Beiträge' an Schulhausbauten,
3000 Fr. für Bureaukosten der Eisenbahndirektion
verweigert. — In erste Berathung genommen die Gefetze
über den Handel mit geistigen Getränken, über Erhöhung
der Hundetaxe; über Branntwein- und Spiritusfabrikation

(Forts,). —

— Die Zeitungen berichten von der Entdeckung und
Ausbeutung eines Lagers der prächtigsten schwarzen
Krystalle am Galenstock (Tiefengletscher) durch
Männer aus Guttannen. Eine Sammlung der

schönsten Exemplare kam in der Folge durch
Schenkung des Hrn. Großrath Friedr. Bürki auf
das Berner-Museum.

September 8. In Bern stirbt Albr. Gottl. Benoit,
d. Z. der älteste Bernburger.

Er war den 28. März 1775 geboren. Schon mit 16
Jahren trat er in holländische Dienste; 17S8 war er
Adjutant des Generals von Büren. Als Hauptmann der
Elitecompagnie der Worber machte er die Gränzzüge von
1805 und 1809 mit; 1815 wurde er Oberstlieutenant,
1816—1831 war er Mitglied des souver. Raths, dann
zog er sich in den Privatstand zurück.

9. Solennität in Bern.

11.* — IS. Schweizerische Viehciusstellu ng
in Langenthal; 303 Stücke vrämirt mit
28,40« Fr.

22.—26. Zweiter Congreß der sog. „Friedens¬
und Fret h e its lig a im Großrathssaale zu
Bern (der erste sand 1867 in Genf statt).
Traktanden: 1. Stehende Heere oder Nationalmilizen
oder allgemeine Entwaffnung? 2. Oekonomische
und soziale Frage. 3. Trennung von Kirche und
Staat. 4. Aussührung des föderativen Princips
in den europäischen Staaten.



— 360 —

©eptember.
26. 27.* 28. Slumen unb ^robuftenauSftettung beS

6ern. ©ärtneraereinS in ber Steitfctyule.

27.* — 30. SatyreSfeft beS fctyweijerifetyen Sngenieur*
unb StrctyiteftenoereinS in Snterlafen.

27 ff. gurctytbare Sßaffernotty, befonberS im fanft=
gatltfctyen unb groubünbnerijctyen ©ebiete beS SttyeinS
unb im benjenigen beS Seffin. ©er @efammt=
jctyaben würbe auf metyr alS 14 SJtitt. gr. berectynet;
50 SJtenjctyen »erloren baS Seben. Stn SiebeSgaben
ftoffen eirca 3 SJtitt. gr., baoon 2/3 auS ber
©ctyweij. ©aS ^ülfScomite ju Sern natym in
Saar ein 83,712 gr., an Sffeften 283 ©tuet. —

30. Serfammlung beS SantonatpfarroereinS in
Siel, ©efan 3*eglcr referirt über bie grage ber

Sioittegifter.

„ SinwotynergemeinbeinSern.
SDer Sau eineg Setyuttyaufeä im SulgetiBocty

fiefctyloffen (SDeeiäfumme 135,000 gr.). — Sin bet SSläb--

ctyenobttyeitung ber SHattenfctyute eine <3te Stoffe
errietytet. — SDer ©emeinberatty beauftragt, unterfuetyen

ju laffen, ob unb toie öffentlietye Srunnen in bet Sot=
raine erflettt toerben fonnten. — gür Sorreftion ber
untern SlttenBergftrafe 7200 gr. fietotlligt. —
Stuäbetynung ber öffentl. ©aäbeleuetytung auf bte Sor=
raine befdjloffen Stabatte für gröfetn ©aäfonfum
feftgefefet. — Setoittigung eineä jätytlid)en Seitrogä »on
1000 gr. an bie Soften ber So tili int f. — SDie

örttietye 3trmenj)flefle toirb auf 1. 3on. 1869 bem
biätyerigen frettoiEigen Slrmen»erein »on bet ©emeinbe
abgenommen; Sieglement für biefelbe. — Srebitfietoittb
gung ju grfieEung eineä ©tabmalg füt $xn. 3leg Ier
(f. 25. Sto». 1867). — Stetnuneration ber SKitglieber beä
Sittengertctytä.

Dftober 1. Sröffnung einer Sinwotynerfranfen
faffe füt bie ©emeinbe Setn, welctye aucty weib=

lietye SJtitgliebet annimmt. Sräfibent ber ©ireftion:
Dr. ©töfel, ber Setwaltung: SlmtSnotar Soffart.
Snbe SatyrS fetyon über 500 SJtitglieber.
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September.
2S. 27.* 28. Blumen- und Produktenausstellung des

bern. Gärtnervereins in der Reitschule.

27.* — 3«. Jahresfest des schweizerischen Jngenieur-
und Architektenvereins in Jnterlaken.

27 ff. Furchtbare Wassernoth, besonders im sankt-
gallifchen und graubündnerischen Gebiete des Rheins
und im denjenigen des Tessin. Der Gesammtschaden

wurde auf mehr als 14 Mill. Fr, berechnet;
SO Menschen verloren das Leben. An Liebesgaben
flössen eirca 3 Mill. Fr., davon ^/z aus der
Schweiz. Das Hülfscomite zu Bern nahm in
Baar ein 83,712 Fr., an Effekten 283 Stück. —

30. Versammlung des Kantonalpfarrvereins in
Biel. Dekan Zieglcr referirt über die Frage der

Civilregister.

„ Einwohnergemeinde in Bern.
Der Bau eines Schulhauses im Sulgenbach

beschlossen (Devissumme 135,00« Fr.). — An der
Mädchenabtheilung der Mat ten schule eine 6te Klasse
errichtet. — Der Gemeinderath beauftragt, untersuchen
zu lassen, ob und wie öffentliche Brunnen in der
Lorraine erstellt werden könnten. — Für Korrektion der
untern Altenbergstraße 7200 Fr. bewilligt. —
Ausdehnung der öffentl. Gasbeleuchtung auf die
Lorraine beschlossen Rabatte für größern Gaskonsum
festgesetzt. — Bewilligung eines jährlichen Beitrags von
1000 Fr. an die Kosten der Poliklinik. — Die
örtliche Armenpflege wird auf 1. Jan. 1869 dem
bisherigen freiwilligen Armenverein von der Gemeinde
abgenommen; Reglement für dieselbe. — Kreditbewilligung

zu Erstellung eines Grabmals für Hrn. Ziegler
(f. 25. Nov. 1867). — Remuneration der Mitglieder des
Sittengerichts.

Oktober 1. Eröffnnng einer Einwohnerkranken¬
kasse für die Gemeinde Bern, welche auch weibliche

Mitglieder annimmt. Präsident der Direktion:
vr. Stößel, der Verwaltung: Amtsnotar Bossart.
Ende Jahrs schon über S00 Mitglieder.
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Dftobet.
9. ©efctyäftSetöjjnung beS neugegrünbetcn Sonfum=

»ereinS in Sern.
17. Serfammlung beS SereinS berntjetyer ©pm*

najialtetyrer in Sief.

20. 21. geft ber „§el»etia" in Sangenttyat.

25.* ©tof rattyS waty t in Sern, ob. ©em., für
». 2Battenwpts@uibert. ©ewätytt im 2. ©frut.
Stpottyefer Sinbt mit 548 ©t. (Saumeifler Sonrab
503 @t.).

28./29. ©tirbt Dberftfteutenant griebr. Stub. » o it
©türter »on §urjellen, brttter ©otyn beS

StattyStyerrn Sart Smanuel, geb. 1785.
@r toar Dberamtmann »on 9L=Simmentljal 1816,

Stppettotionärtctyter 1822, a. o. Seegierungäftatttyatter im
Dbertyaäle 1825; DBeramtmann »on Sern 1829. SJlit
1831 »om politifdjen Sdjauplafe afitretenb, toar er nur
noety in ben ftäbtifd)en Seamtungen ttyätig otä ©em.=
Statty (feit ber ginfütyrung ber gtntootyner=@em., 1832,
big 1848) unb Sräfibent ber Sotijelfommiffion (fiiä 1843).

30. 31. ©ctyutfpnobe in Sern.
Stämpfli: lieber bie SDctlttärpfttctyttgfett

beä Setyr erä (unb jtoar fo fetyr pro, baf eine Sor=
ftettung an ben ©r. Statty in biefem Sinne fiefctyloffen
toürbe). — Serid)t ber S o r ft e ty e r f cty a f t. — Sn bie=
fetbe getoätylt bie Siätyertgen, mit Sluänatyme beä eine
SBiebertoatyt abtetynenben gg'ger; für ityn Sft. ©rütter;
Sräfibent: Stüegg. — Stöfer: lieber SRettyobe unb Stoff
beä St e l i g i o n ä u n t e r r i cty t ä in ben Stimarfctyuten
(eine Stefetfion ber retiqiöfen Setyrmittet für toünfetyfior er=

fiärt; bie 3eit fei aber baju nod) nidjt geeignet).

31. Srfte Srobe mit bem Springbrunnen »or bem

Surgerjpital ju Sern.

Stooember 8.* SolfSöerjammtung in ber Sabotiertes

fajerne, »eranjtattet »om attg. 3lrbeiter»erein ber

Stabt Sern im Sntereffe ber $rogrejji»jteuer.
Stwa 450 Sinwefenbe.

361

Oktober.
9. Geschäftseröffnung des neugegründetcn Konsumvereins

in Bern.
17. Versammlung des Vereins bern is cher Gym?

nasiallehrer in Biel.

2«. 21. Fest der „Helvetia" in Langenthal.

2S.* Großrath s w ah l in Bern, ob. Gem., für
v. Wattenwyl-Guibert. Gewählt im 2. Skrut.
Apotheker Lindt mit S48 St. (Baumeister Konrad
S«3 St.).

28./29. Stirbt Oberstlieutenant Friedr. Rud. von
Stürler von Hursellen, dritter Sohn des

Rathsherrn Carl Emanuel, geb. 173S.
Er war Oberamtmann von N.-Simmenthal 1816,

Appellationsrichter 1822, a. o. Negierungsstatthalter im
Oberhasle 182S; Oberamtmann von Bern 1829. Mit
1831 vom politischen Schauplatz abtretend, war er nur
noch in den städtischen Beamtungen thätig als Gem.-
Rath (seit der Einführung der Einwohner-Gem., 1332,
bis 1818) und Präsident der Polizeikommission (bis 1843).

30.31. Schulfyno de in Bern.
Stämpfli: Ueber die M i l i t â r p f l i ch t i g k e i t

des Lehrers (und zwar so sehr pr», daß eine
Vorstellung an den Gr. Rath in diesem Sinne beschlossen
wurde). — Bericht der V o r st e h e r f ch a ft. — In
dieselbe gewählt die Bisherigen, mit Ausnahme des eine
Wiederwahl ablehnenden Egger; für ihn Pfr. Grütter;
Präsident: Rüegg. — Ryser: Ueber Methode und Stoff
des Religionsunterrichts in den Primarschulen
(eine Revision der religiösen Lehrmittel für wünschbar
erklärt; die Zeit sei aber dazu noch nicht geeignet).

31. Erste Probe mit dem Springbrunnen vor dem

Burgerspital zu Bern.

November 8.* Volksversammlung in der Kavallerie¬
kaserne, veranstaltet vom allg. Arbeiterverein der

Stadt Bern im Interesse der Progressivsteuer.
Etwa 4S0 Anwesende.
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Stooember.
21. föoetyfctjutfeter. SJtüller: Heber bie Sebeutung

SctyteiermactyerS für baS religiöfe, firdjlidje unb
fittlictye Seben (in jejtlictyer Srinnerung an ©ctyteier=
mactyerS lOOjätyrigen ©eburtStag, ber auety in anbern
Sreijen gefeiert würbe).

„ 3lt Stetenwpt bei StüeggiSberg ftitbt ttft. $irjctyi
im Sttter »on 103 Satyren.

22.* Sine Sfnjatyl ©olbaten »erjctyiebencr 2ßaffengat=
hingen grünbet in Sern eine altgemeine
SJttlttärjctyü|engejeltfctyajt.

23.— ©ej. 5. ©tof er Statty.
SBatylen: Qu Stänberättyen pro 1869: St.=Sr.

SBeber, gürfpr. Satyti (mit 106 St.; ©uft. Sönig, fitäty.,
95 St.); für Sefter biä gnbe 1868: Satyti; fürSöntg:
St.-St. SBeber. — 3« 2ter Serattyung angenommen bag
©efefe über bie §unbetaje (grtyötyung auf gr. 5—10
ftatt einfad) gr. 5). — Serfctyofien bie ©efefee über baä
SBirttyfetyaftätoefen, (auägebetyntere) Senufeung ber Sur=
geroüter, StaatäfiatynfietrteB. — ®efret jum angenom=
menen gtyef onf orba_t (f. S. 358).— grfte Serattyung
ber ©efefee über baä «Spielen, über Slufenttyalt
unb Stiebertaffungber Santonäfiürger, üfier Sfuä=

fütyrung »on § 6, $• 4 ber Staatäser'faffung (Sie
fercnbum), toofiei ber Stntrag Sarrer=®onjenbacty, baä
Solf nur bann abfttmmen ju laffen, toenn ber ©r. Statty
ober 4000 Sürger fidj bafür ougfpredjen, mit 54 gegen
128 St. in SKtnbertyeit bleibt. — SDaä ©efefe über bte
Solfäafiftimmungen unb öffentlictyen SBatylen
(SfuftyeBung beäDBltgotoriumg, SBatylurnenfpflem,gröfere
SBatylfreife) mit 57 gegen 46 Stimmen im Sinne ber
Sommiffiongminbertyeit (®onjenfiad)) an ben Steg.=Statty
jurüdgetoiefen jur Sefetttgung beg SBatylurnenfpjlemg
unb Slufnatyme einer neuen SBatylfreiäeinttyeituna. —
®taat«bertoattttng«beticfjt pro 1867. gine SKenge
»on Softulaten ber ©taatätoirttyfctyaftäfommtffion toerben
genetymigt (promptere Setyanbtung ber ertyefittcty erftärten
Slnjüge jc. jc). £infidjtltcty ber gtnanjtage aber totrb
naety Stntrag ber Stegierung fotootyl »on bem bnrdj ben
ginanjbireftor getoünfctyten Stnlcityen, alä »on ber burety
bte St.=SBtrttyfd).=Som. »orgefctylagenen Steuerertyötyung
afijfrotyirt. — ©enetymigung ber «Staatetrccfjttnttfli pro
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November.
24. Hochschulfeier. Müller: Ueber die Bedeutung

Schleiermachers für das religiöse, kirchliche und
sittliche Leben (in festlicher Erinnerung an Schleiermachers

400jährigen Geburtstag, der auch in andern
Kreisen gefeiert wurde).

„ Zu Aetenwyl bei Rüeggisberg stirbt Ulr. Hirschi
im Alter von 403 Jahren.

22.* Eine Anzahl Soldaten verschiedener Waffengat¬
tungen gründet in Bern eine allgemeine
Militärschützengesellschaft.

23. —Dez. 5. Großer Rath.
Wahlen: Zu Ständeräthen pro 1869: R.-R.

Weber, Fürspr. Sahli (mit 106 St. ; Gust. König, bish.,
95 St.); für Seßler bis Ende 1868: Sahli; für König:
R.-R. Weber. — In 2ter Berathung angenommen das
Gesetz über die Hundetaxe (Erhöhung auf Fr. S—10
statt einfach Fr. 5). — Verschoben die Gesetze über das
Wirthschaftswesen, (ausgedehntere) Benutzung der
Burgergüter, Staatsbahnbetrieb. — Dekret zum angenommenen

Ehekonkordat (s. S. 358),— Erste Berathung
der Gesetze über das Spielen über Aufenthalt
und Niederlassung der Kantonsbürger, über
Ausführung von F 6, Z. 4 der Staatsverfassung
(Referendum), wobei der Antrag Karrer-Gonzenbach, das
Volk nur dann abstimmen zu lassen, wenn der Gr. Rath
oder 4000 Bürger sich dafür aussprechen, mit 54 gegen
123 St. in Minderheit bleibt. — Das Gesetz über die
Volksabstimmungen und ö ffentltch en" Wahlen
(Aufhebung des Obligatoriums, Wahlurnensystem, größere
Wahlkreise) mit 57 gegen 46 Stimmen im Sinne der
Kommissionsminderheit (Gonzenbach) an den Reg.-Rath
zurückgewiesen zur Beseitigung des Wahlurnensystems
und Aufnahme einer neuen Wahlkreiseintheilung. —
Staatsverwaltungsbericht pro 1867. Eine Menge
von Postulaten der Staatswirthschaftskommission werden
genehmigt (promptere Behandlung der erheblich erklärten
Anzüge:c. :e.). Hinsichtlich der Finanzlage aber wird
nach Antrag der Regierung sowohl von dem dnrch den
Finanzdirektor gewünschten Anleihen, als von der durch
die St.-Wirthsch,-Kom. vorgeschlagenen Steuererhöhung
abstrahirt. — Genehmigung der StaatsrechtMNg Pro
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St o »e m 6 e r.
1867. SDefijit 862,800 gr. — Drbentt. SBtt&flet pro
18G9. lieber 6 SSlitl. gr. ginnatymen unb Stuggaben.
SDefijit 81,737 gr. — Sluferorbtt. Sübget, Stmorti
fation beäSauanleityettg »on 1863, bag auf
1. San. 1869 nodj 1,550,000 gr. tyetrögt, unb an toetdjem
240,000 gr. jurüdjujatylen ftnb. — Staotäbatyns
bubget. ginnatymen: 1,105,310; SluSgaben 788,840gr.;
bleiben jur Scjatylung ber 797,000 gr. Betragenben Sln=

teityenäjinfe 316,470 gr. — Seridt ber Saubireftion
üfier Sertoenbung beä Srebitä pro 1869 für Strafen«
Sauten (u. St. für bie ©rtnbeltoalbfrrafe 98,000 gr.
angefefet). Stn fpejietten Srebiten für Strafenbauten
108,200 gr. BetoiEigt. — Siactyfr ebite 33,663 gr. —
SDte Sommiffion jur Serictyterftattung üfier bie ©runb=
lagen ber eintyeittidjen EiottgefefegeBung toirb
ermäetytigt, fid) Big auf 30 SKitglieber ju »erftärfen. —
Slnjug »on Stauet auf Saffation ber Sefctyluffe fceä Steg.=
Statty», toonadj bie Sachter De]c gmtommenfteuer unter;
toorfen unb getoiffen Slaffen »on Seamten 10 o/0 Stfijug
atä ®etoinnungätoffen geftattet tourben, ertyefitiety erflärt.

©ej. 7. — 23. SuttbeSuerfammlung.
SBatylen: Sunbeäpräfibent: SBetti; Sicepräftbent:

Stuffty. Sunbeägerictytgpräftbent: Sarltn; Sicepräftbent:
SBefier (Sujern), im 3ten ©frut. nüt 71 Stimmen. —
ßanbeläoertrag mit O e ft e r r e t dj. — Serträge mit
Statten (1. §anbetä»ertvag; 2. Sertrag jum Sctyufee
beä titerarifdjen unb fünftterifdjen gigenttyumä; 3. Stie=

bertaffunggs unb ©onfutarbertrag; 4. Sluälieferungg
»ertrag). — Siactytrag jum SluättefcrungäOertrag mit
Satyern. — Soft»ct-trag mit ©rof brittannien. —
SJaetytrag jum SofWertrag mit Setg ten.— Sonjeffion
für bie Satynen gtyiaffo Sugano unb Socarno Scttenj
Siaäca, beägleidjen für SBinfel«§eriäau. — ©enetymi=
gung einer genferifdien Serfaffungäfie|timmung (fietreffenb
grrtctyturig "eineä aEgemeincn Spital«). —'fjufäfee jur
®enferfon»ention »om 22. Slug. für SerBefjerung beä
Soofeä ber im Stiege Sertounbeten. — Sm Sonfttft
jtotfdjen ber ©eiftlictyfeit unb Stegierung »on «Sctyafftyaufen
bie »on tefeterer Beftrittene Sompetenj be» Sunbeägerid)tä
anerfannt. — 3« Setreff bei Sottfüfteä jtoifdjen 3ürtd)
unb Sttyurgau roegen Sirdten unb Sctyultörtgfeit beg
Staborferfelbeä »om Sunbeäratty Seridjt »erlangt. —
©efefe über gortfefeung ber topograptytfdjen Stuf
natymen unb Sufilifaticn berfelben im 3Kaf fiafie »on
1 : 25,000. — ®aä ©efefe üfier perfönlid;e Setoaffnung
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November.
1867. Defizit 862,8«« Fr. — Ordenti. Budget Pro
1369. Ueber 6 Mill. Fr. Einnahmen und Ausgaben.
Defizit 81,737 Fr. — Außerordtl. Budget, Amortisation

des Bauanleihens von 1863, das auf
1. Jan. 1869 noch t,S5«,0«0 Fr. heträgt, und an welchem
240,000 Fr, zurückzuzahlen sind. — Staats bahn-
budget. Einnahmen: 1,105,310; Ausgaben 788,81« Fr. ;
bleiben zur Bezahlung der 797,00« Fr. betragenden An-
leihenszinfe 316,470 Fr. — Bericht der Baudirektion
über Verwendung des Kredits pro 1869 für Straßenbauten

(u. A. für dic Grindelwaldstraße 98,000 Fr.
angesetzt). An speziellen Krediten für Straßenbauten
108,20« Fr. bewilligt, — Nachkredite 33,663 Fr. —
Die Kommission zur Berichterstattung über die Grundlagen

der einheitlichen Civilgesetzgebung wird
ermächtigt, sich bis auf 30 Mitglieder zu verstärken. —
Anzug von Tavel auf Kassation der Beschlüsse des Reg.-
Raths, wonach die Pächter der Einkommensteuer
unterworfen und gewissen Klaffen von Beamten 10 Abzug
als Gewinnungskosten gestattet wurden, erheblich erklärt.

Dez. 7. — 23. Bundesversammlung.
Wahlen: Bundespräsident: Welti; Vieeprästdent:

Ruffy. Bundesgericktspräsident: Carlin; Vieeprästdent:
Weber (Luzern), im 3ten Skrut. mit 71 Stimmen. —
Handelsvertrag mit Oesterreich. — Verträge mit
Italien (1. Handelsvertrag; 2. Bertrag zum Schutze
des literarischen und künstlerischen Eigenthums; 3. Nie-
derlasfungs- und Consularvertrag; 4. Auslieferungsvertrag).

— Nachtrag zum Auslieferungsvertrag mit
Bayern. — Postvertrag mit Großbrittannien. —
Nachtrag zum Postvertrag mit Belgien.— Konzession
für die Bahnen Chiasso-Lugano und Locarno-Bellenz-
Biasea, desgleichen für Winkel-Herisau. — Genehmigung

einer genferischen Verfasfungsbestimmung (betreffend
Errichtung eines allgemeinen Spitals), —'Zusätze zur
Genferkonvention vom 22. Aug. für Verbesserung des
Looses der im Kriege Verwundeten, — Im Konflikt
zwischen der Geistlichkeit und Regierung von Schaffhausen
die von letzterer bestrittene Kompetenz des Bundesgerichts
anerkannt. — In Betreff des Konfliktes zwischen Zürich
und Thurgau wegen Kirchen- und Schulhörigkeit des
Aadorferfeldes vom Bundesraih Bericht «erlangt. —
Gesetz über Fortsetzung der topographischen
Aufnahmen und Publikation derselben im Maßstabe von
1 : 25,000. — Das Gesetz über persönliche Bewaffnung



364

©ejember.
ber Spejioltooffen getyt, toegen Sfnfectytungen im
Stänberatty ju neuer Segittacfetung an ben Sunbeäratty
jurücf. — Sefdjluf üfier ginfütyrung eineg neuen g$er
jlertegtementä für bie eibgen. Struppen. — gür
SBafferserforgung ber SKtlitär Stnftatten in SC ty u n
68,000 gr für grgänjungäfiauten an ber Saferne in
SEtyun 35,000 gr. Betoiüigt. — Stactyfrebite:
1,082,059 gr.! (Sofl»ertoaltung 303,600 gr., 8afiora=
torium 650,000 gr. jc). — SDie Setition beg fetytoetj.
3uriften»ereing um Ste»iftcn ber Sunbeg»er
faff ung jum Qwede gröferer gintyett in ber
SioilgefefegeBung toirb »om Stationatratty bem Suns
begratty jur Slntragftellung jugetoiefen. — ©ubgct pro
1869. ginnatymen üfier 21 SJliU., Stuggaten üfier 22
SJliU. gr.; SDefijit üfier 450,000 gr.; Slanta greift
energifety bag immer metyr um fidj freffenbe SRttttärbubget
on unb tottt Befiimmte ©ränjen fefeen, btingt ofier nid)t
butd). —

9. Sürgergemeinbe in Sern.
Saufe unb Serfäufe. — SiefieägaBe an bie SBaffer^

befctyäbigten. — SitytegBeitrag (7000 gr.) an bie Steat=
fctyule. — SDie Softgeiber ber SBai fentyauäjögtinge
ouf 200 gr. für bie Snaben unb 150 gr. für bte SKäbctyen

(ftatt 182 unb 145 gr.) feftgefefet, entgegen ben Sfnträgen
»on Surgerratty unb SBaifentyauäbir., toeldje auf 250 unb
200 gr. getyen tooltten; eä ftanben 95 gegen 67 St.—
lieber Slfiänberungen in Setreff ber Sl6goBe beä Surger
tyoljeä tag ein gebrucfter Serictyt beä Surgerrattyä »or:
Stntrag 1 (grtyötyung ber gtntöfungätajen) toürbe mit 57
gegen 48 St. »ertoorfen; Stntrag 2 (aug bem gelbgut
jätyrlid) 8000 gr. an bie gorftfafjo jujufctyiefen) onge=
nommen. — Steetynungäpoffationen. — %n& S u r g e r
r e cty t aufgenommen: 3- gt. SBaibtinger »on SEüfiingen,
Setyriftfefeer (Sfiftern); Speifetoirtty Sf. Stotb »on ©rof=
affoftent (Sctymteben); SJtefeger 36. Sräuctyf »on SDcte
djenfiudjfee (3tmmerteuten); S*of. S. ©b. Sfotentyouer
»on SBittenberg (SKefegern).

11. Sinwotynergemeinbe in Setn.
Siebeägabe für bte SBafferbefdjäbigten (2000 gr.). —

SDefinittoe grrid)tung einer 2ten SanjtetfuBftttutenftelle.
— Saffation ber Stectynungen pro 1867 unb grttyeilung
»on Stactyfrebtten im Setrage »on 39,234 gr. — gür ben
bemiffionirenben Sicepräfibenten unb 2 SJeHtglteber beä
©emeinberattyä getoätylt: jum Sicepräfibenten: ®em.=3r.
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Dezember.
der SpezialWaffen geht, wegen Anfechtungen im
Ständerath zu neuer Begutachtung an den Bundesrath
zurück. — Beschluß über Einführung eines neuen
Exerzierreglements für die eidgen. Truppen. — Für
Wasserversorgung der Militär-Anstalten in Thun
68,000 Fr für Ergänzungsbauten an der Kaserne in
Thun 35,««« Fr. bewilligt. — Nach kr e dite:
1,082,059 Fr. I (Postverwaltung 303,600 Fr., Laboratorium

650,00« Fr. zc.). — Die Petition des schweiz.
Juristenvereins um Revision der Bundesverfassung

zum Zwecke größerer Einheit in der
Civilgesetzgebung wird vom Nationalrath dem
Bundesrath zur Antragstellung zugewiesen. — Budget pro
1869. Einnahmen über 21 Mill., Ausgaben über 22
Mill. Fr.; Defizit über 450,000 Fr.; Planta greift
energisch das immer mehr um sich fressende Militärbudget
an und will bestimmte Gränzen setzen, dringt aber nicht
durch. —

9. Burgergemeinde in Bern.
Käufe und Verkäufe. — Liebesgabe an die Wafser-

beschädigten. — Jahresbeitrag (7000 Fr.) an die
Realschule, — Die Kostgelder der Wai senhauszög ling e

auf 200 Fr. für die Knaben und 150 Fr. für die Mädchen
(statt 182 und 145 Fr.) festgesetzt, entgegen den Anträgen
von Burgerrath und Waisenhausdir., welche auf 2S0 und
200 Fr. gehen wollten; es standen 95 gegen 67 St. —
Ueber Abänderungen in Betreff der Abgabe des Bur g

erHolzes lag ein gedruckter Bericht des Burgerraths vor:
Antrag 1 (Erhöhung der Einlösungstazen) wurde mit S7

gegen 48 St. verworfen; Antrag 2 (aus dem Feldgut
jährlich 8000 Fr. an die Forstkaffa zuzuschießen)
angenommen. — Rechnungspassationen. — Ins B u r g er -
recht aufgenommen: I. Fr. Waiblinger von Tübingen,
Schriftsetzer (Pfistern); Speisewirth R. Roth von Groß-
affoltern (Schmieden); Metzger Jb. Kräuchi von
Münchenbuchsee (Zimmerleuten); Prof. K. Ed. Pfotenhauer
von Wittenberg (Metzgern).

11. Einwohnergemeinde in Bern.
Liebesgabe für die Wafserbeschädigten (2000 Fr.). —

Definitive Errichtung einer 2ten Kanzleisubstitutenstelle.
— Passation der Rechnungen pro 1807 und Ertheilung
von Nachkrediten im Betrage von 39,234 Fr. — Für den
demissionirenden Vicepräsidenten und 2 Mitglieder des
Gemeinderaths gewählt: zum Vicepräsidenten: Gem.-R.
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©ejember.
Stufier (big 1871), ju ©em.=3tättyen: Sngenieur »on
äJJuralt (Biä 1873), att 3teg.=Stattty. Semen unb Siegt.
Srunner=gifctyer (biä 1869). — 3iegletfpttat =Organa
fottonäreglement (an ber Spifee ftetyt eine Sireftion »on
7—9 SDfitgliebern). — Sübget unb Stetlantage pro 1869
(aügem. ©emeinbe»ertoottung: 722,377 gr. Sluägoben,
447,455 gr. ginnatymen; baä SDefijit ju becfen burd) eine
Seile »on 1 %o »on ©runbetgenttyum unb Sapitalien,
l'/2—2«/2 d/o »om ginfommen. Strmentoefen: 138,440gr.
Sluägoben, 68,178 gr. ginnatymen; bag ©eftjtt ju betten
burd) eine SEette »on 3/t0 %o »on ©runbetgenttyum unb
Sapitot, (45—75 Stpn. »on 100 gr. ginfcmmett). —

12.*§oupt»etjammtung beS @ctyu|aufjictytS»ereinS
jür enttaffene «Sträflinge in ityun. ©enerat
profurotor Seujctyer refertrt über bte SejirfSgejäng=
nijje atS einen wunben §tect im ©taatSteben.

— SBätyrenb ber ©ejjion ber SunbeSoerjammlung
fonjtituirt jicty ein Snitiatiocomite betyujS gort?
fegung ber Sinie Sern;Sangnau burctyS Sntte=
bucty nacty Sujern.

15. §aupt»erjammlung beS bern. SantonotsSunfU
»erein S bei Sßfiftertt. Sr tyat nun 820 SJtitglieber
unb ein Sermögen »on 23,200 gr.

26. Serfammlung im ©toretyen jur ©rünbung eineS

„Srebit= unb ©par»ereinS in Sern auj ©runb?
tage ber ©egenjeitigfeit."

36S —

Dezember.
Stuber (bis 1871), zu Gem.-Räthen: Ingenieur von
Muralt (bis 1873), alt Reg.-Statth. Kernen und Negt.
Brunner-Fischer (bis 1869). — Zieglerspital-Organisationsreglement

(an der Spitze steht eine Direktion von
7—9 Mitgliedern). — Budget und Tellanlage pro 1869
(allgem. Gemeindeverwaltung: 722,377 Fr. Ausgaben,
447,455 Fr. Einnahmen; das Defizit zu Hecken durch eine
Telle «on 1 o/^ von Grundeigenthum und Kapitalien,
1>/g—2>/z ««in Einkommen. Armenwesen: 133,440Fr.
Ausgaben, 63,178 Fr, Einnahmen; das Defizit zu decken

durch eine Telle von s/,g von Grundetgenthum und
Kapital, (45—7S Rpn. «on IM Fr. Einkommen). —

12.*Hauptversammlung des Schutzaufsichtsvereins
für entlassene Sträflinge in Thun.
Generalprokurator Teuscher referirt über die Bezirksgefäng-
nisfe als einen wunden Fleck im Staatsleben.

— Während der Session der Bundesversammlung
konstituirt stch ein Jnitiativcomite behufs
Fortsetzung der Linie Bern-Langnau durchs Entle-
buch nach Luzern.

IS. Hauptversammlung des bern. Kantonal-Kun st -
Vereins bei Pfistern. Er hat nun 82« Mitglieder
und ein Vermögen von 23,200 Fr.

26. Versammlung im Storchen zur Gründung eines

„Kredit- und Sparveretns in Bern aus Grundlage

der Gegenseitigkeit."
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©ie ©taotSfteuem ber ©emeinbe Sern betrugen:

18 6 7.

1) ©runbfteuer ju 16/10 °/00 67,436 gr. 30 Stp.
1) Sapitalfteuet ebenfo 127,123 „ 52 „
3) Sinfommenjteuer

I. ju 2. 40 % j
II. „ 3. 20 % \ 197,791 „ 45 „

HL „ 4 %
392,351 gt. 27 Stp.

18 6 8.

1) ©runbjteuer ju 2 °/00 84,179 gr. 14 Stp.
2) Sapitatjteuer ebenjo 162,738 „ 34 „
3) Sinfommenjteuer

I. ju 3 % 1

II. „ 4 o/ 275,024 „ 96 „III. „ 5 %
521,942 gr. 44 Stp.

SpffuS öffentlictyer Sorträge *) »on Sröfefforen unb
©ocenten an ber Spoctyfcbute:

a) im SBinter 1866/67:
1) unb 2) Sparen : SJtorie Slntoinette unb bie frans

jöfijdje Steootutioti.
3) Solmar: ©ie ©enfertyijtorienmater.
4) @. Sogt: Heber Slrijtofratie unb Slbet.

5) gijctyer: lieber Sflanjenwanberung unb Sftanjen=
gefctyictyte.

*) SDie noctygefienbä mit einem Sternctyen Bejetctyneten Sorträge
finb atä eigene Srofetyüren im SDrucf tyerouggefommen.
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Die Staatssteuern der Gemeinde Bern betrugen:

1 8 6 7.

1) Grundsteuer zu 1°/i« °/«o - 6?',436 Fr. 3« Rp.
2) Kapitalstemr ebenso 127,123 „ 52 „
3) Einkommensteuer

I. zu 2. 40 «/g
7,. >0 °/g 197,791 „ 45 „III. „ 4 °/„

392,351 Fr. 27 Rp.

1 8 6 8.

1) Grundsteuer zu 2 84,179 Fr. 14 Rp.
2) Kapitalsteuer ebenso 162,738 „ 34 „
Z) Einkommensteuer

I. zu 3 «/« l

II. 4 «/„^ °/o 275,024 „ 96
III. 5 °/„ ^

521,942 Fr. 44 Rp.

Cyklus öffentlicher Vorträge*) von Professoren und
Docenten an der Hochsrbule:

a) im Winter 1866/67:
1) und 2) Hagen: Marie Antoinette und die fran¬

zösische Revolution.
3) Volmar: Die Genferhistorienmaler.
4) G. Vogt: Ueber Aristokratie und Adel.
5) Fischer: Ueber Pflanzenwanderung und Pftanzen-

geschichte.

*) Die nachgehends mit einem Sternchen bezeichneten Vorträge
sind als eigene Broschüren im Druck herausgekommen.
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6) ©etpfe: lieber bie religiöfe SebenSfrage beS SantonS
Sern bie Steformfrage, ober über bie Sßrtncipien
beS SproteftantiSmuS.

7) unb 8) Sabjt: Ueber ©ejpenjter.*
9) SBitb: lieber SBetterproptyejeiung.*

b) im SBinter 1867,68:
1) SJtutter: ©aS Stectyt ber religiöfen Sefenntmfjreityeit,

jeine gejctyictytlictye Sntwicflung unb jeine Soitjequeitjen
jüt ©taat unb Sirctye.

2) Sertp: Serttyeilung ber SEtyierwelt über bie Srbe.
3) §agen: ©on SartoS, Snfant »on Spanien, unbbaS

Sertyättnif ber ©djilferjdjen ©ictytung jur ©ejctyictyte.

4) ©ibter: lieber bie ©onne.
5) ©or: lieber einige ber tyäufigftett Sranftyeiten unb

gormfetyler beS StugeS.*
6) SJtunjinger: Sine gejctyictytlictye unb jociatpotitijctye

©tubie über Srbred)t.
7) StebS: Sntwicftung unb gegenwärtiger ©tanbpunft

ber ^eilfunbc.*
8) Smmer: ©er ttnjterbtictyfeitSgtaube im Sictyte ber

©efctyictyte unb ber gegenwärtigen SBiffenfctyajt.*
9) SJtunf: liebet baS SBefen bet §omöopattyte.* ©iefet

Sortrag »erantafte eine fctyarfe ©egenfctyrift »on
Dr. ©ctyäbter in Sern: ,,©ie .§omöopattyie »ernictytet
burety §errn S*oj. Dr. SJtunf," worauj Sefjterer
repticirte in ber ©etyrijt: „®ie §omöopattyie. unb
bte föomöopattyen", aber noctjmatS jeine Stbfertigung
fanb in ©djäbferS ,,©ie §omöopattyte unb ityre
geinbe." gür bie §omöopattyie trat namentlicty
aucty ber jeit 1. Sanuar 1868 erjctyeinenbe „©orjs
boftor" in bie ©djranten.

c) im SBinter 1868 69 tyielt Stof. Sfefi» eine Steitye öffent=
tietyer Sorträge üfier ben SKenfetyen.

SpftuS- öfjenttictyer Sorträge »on S^bigern in Sern:
a) im SBinter 1866/67 :

1) unb 2) Saggefen: ©er religiöfe ^anttyeiSmuS ber

orientatijdjen Stetigionen.
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6) (Jelpke: Ueber die religiöse Lebensfrage des Kantons
Bern, die Reformfrage, oder über die Principien
des Protestantismus.

7) und 8) Pabst: Ueber Gespenster.*
9) Wild: Ueber Wetterprophezciung.*

b) im Winter 1867/68:
1) Müller: Das Recht der religiösen Bekenntnißfreiheit,

seine geschichtliche Entwicklung und seine Consequenzen

sür Staat und Kirche.
2) Perty: Vertheilung der Thierwelt über die Erde.
3) Hagen: Don Carlos, Infant von Spanien, und das

Verhältniß der Schillerschen Dichtung zur Geschichte.

4) Sidler: Ueber die Sonne.
5) Dor: Ueber einige der häufigsten Krankheiten und

Formfehler des Auges.*
6) Munzinger: Eine geschichtliche und social-politische

Studie über Erbrecht.
7) Klebs: Entwicklung und gegenwärtiger Standpunkt

der Heilkunde.*
8) Immer: Der Unsterblichkeitsglaube im Lichte der

Geschichte und der gegenwärtigen Wissenschaft.*
9) Münk : Ueber das Wesen der Homöopathie.* Dieser

Vortrag veranlaßte eine scharfe Gegenschrift von
Dr. Schädler in Bern: „Dic Homöopathie vernichtet
durch Herrn Prof. Dr. Münk," worauf Letzterer
replicirte in der Schrift: „Die Homöopathie und
die Homöopathen", aber nochmals seine Abfertigung
fand in Schädlers „Die Homöopathie und ihre
Feinde." Für die Homöopathie trat namentlich
auch der seit 1. Januar 1868 erscheinende
„Dorfdoktor" in die Schranken.

e) im Winter 1863 69 hielt Prof. Aeby eine Reihe öffentlicher

Vorträge über den Menschen.

Cyklus» öffentlicher Vorträge von Predigern in Bern:
s.) im Winter 1866/67 :

1) und 2) Baggesen: Der religiöse Pantheismus der

orientalischen Religionen.
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3) »on ©reperj: SotyanneS Spnf}.

4) Sernarb: Le pietisme ä Berne ä la fin du
17ifeme siecle.*

5) ©über: ©ibt eS eine übernatürlictye Offenbarung?
6) ©erber: Sin ©ang burety'S Sllte Seftament.
7) »on SJturatt: Sin ©ang burety'S Steue Seftament an

ber §anb ber ätteften Siretyenletyrer.

b) im SBinter 1867/68:
1) »on SJturatt: ©ie SJtärtprer »on Spott.
2) Spaltet: SBolfgang SJtuSculuS.

3) Saggefen: ©aS apoftotijdje ©pinbolum.*
4) Sernarb : Samuel Lucius.
5) »on ©reperj: Soty- ®afp. Saoater.*
6) SErectyjet: Slonio Saleario unb bie Steformation in

Stalten.
7) Stüetfctyi: ©er Svkoptyet SeremiaS.*
8) ©über: lieber baS SBunber.*
9) Smmer: Sotyn Sunpan unb jeine ^eit.

c) im SBinter 1868/69:
1) Stüetjctyi: Stinioe unb jeine ©ejctyidjte — jur Sr*

täutetung bet Sibel.*
2) ©über: §erobeS ber ©rofe unb bie politijdjen Ser-

tyättnifje SnbäaS jur Reit ber ©eburt Styrifti.
3) Sernarb: Profession de foi duVieaire Savoyard.
4) »on SJturalt: ©ie Steformatoren »or ber Stefor¬

mation, befonberS in ber ©ctyweij.
5) Stotyr: ©er SanfeniSmuS unb bie SJtänner unb

grauen »on Sort Stopat im 17. Satyrtyunbert.
6) »on ©reperj: Sotyn Snor, unb SJtaria ©tuart.
7) jgugenbubel: ©ie Steligion; ityr unbebtngter SBertty,

ityr Seben im ©emüttye, ityr Sertyältnif jut Dffen?
barung.

8) unb 9) Saggefen: ©er Stpoftet SotyanneS; a) fein
Umgang mit Sefu; b) {ein jpätereS Seben unb
feine «Sctyriften.*
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3) von Greyerz: Johannes Huß.
4) Bernard: I^s pietisms à, Lerne à I«, tin cin

17isins sieols.*
5) Güder: Gibt es eine übernatürliche Offenbarung?
6) Gerber: Ein Gang durch's Alte Testament.
7) von Muralt: Ein Gang durch's Neue Testament an

der Hand der ältesten Kirchenlehrer.
b) im Winter 1867/68:

1) von Muralt: Die Märtyrer von Lyon.
2) Haller: Wolfgang Musculus.
3) Baggesen: Das apostolische Symbolum.*
4) Bernard: 3s,mns1 Quoins.
5) von Greyerz: Joh. Casp. Lavater.*
6) Trechsel: Aonio Paleario und die Reformation in

Italien.
7) Rüetschi: Der Prophet Jeremias.*
8) Güder: Ueber das Wunder.*
9) Immer: John Bunyan und seine Zeit.

o) im Winter 1868/69:
1) Rüetschi: Ninive und seine Geschichte — zur Er¬

läuterung der Bibel.*
2) Güder: Herodes der Große und die politischen Ver¬

hältnisse Judäas zur Zeit der Geburt Christi.
3) Bernard: Profession äs toi ctu Vioaire Lavorarci.
4) von Muralt: Die Reformatoren vor der Refor¬

mation, besonders in der Schweiz,
5) Rohr: Der Jansenismus und die Männer und

Frauen von Port Royal im 17. Jahrhundert.
6) von Greyerz: John Knox und Maria Stuart.
7) Hugendubel : Die Religion ; ihr unbedingter Werth,

ihr Leben im Gemüthe, ihr Verhältniß zur
Offenbarung.

8) und 9) Baggesen : Der Apostel Johannes; s,) fein
Umgang mit Jesu; b) sein späteres Leben und
seine Schriften.*
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